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Der Reichskanzler
5eine Anschauung von den verständigungs-

möglichieiten.
tDrahtbericht unseres S -Mitarbeiters .)

z> Freiburg , 27. Mai .
^ ^ ' ch^/anzler ist gestern nachmittag , nachdem er in Frciburg

^«rlin Ironie,chnamsprozession teilgenommen hatte , wieder nach
Lieh

"
gereist .

' Vor seiner Abreise aus Freiburg hatte er die
Würdigkeit , untrem Vertreter einige Fragen zu beantworten ,

'"»d k.? ^ die Gründe befragt , die ihn zu seiner Reise nach Südd -utsch-
haben , erwiderte der Reichskanzlsr : „Ich wollte meiner

allem wieder einmal einen Besuch abstatten . Dann aber
meinen badischen Ministerkollegen , mit denen ich fast

zusammengearbeitet habe , die gesamt - politische
.̂ dd»„^ ? 'i? kch«n . Ich wollte die Meinungen und Anschauungen
i -,

'
^ nen lernen , nachdem ich nun schon fast ein Jahr

^ rls? , ^ ^ ' 6 ^in . Die Aussprach ? hat im Staatsministerium in
stattgefunden und ich darf mich glücklich schätzen , das, ich

prägen , die zur Zeit die deutsche Oeffentlichkeit bewegen ,
^ « nde» 5 ^ ^ ^ mit meinen Anschauungen vor -

Meinung über die politische Lage Hab- ich^ ' Ichr?^ 7?
'? ^ ' ' ch ' n Karlsruhe hielt , niedergelegt .« (Tczt der

siehe unten ) .
" k°w7 » >?

"
.̂ "' ''" " hang mit der Rede Briands . in de, dieser sich an -

Kabinett Wirth ausgesprochen hatte , stellte unser
^ Frage : „Glauben Sie . daß die Alliierten jcht zu einem

nl Wieden kommen wollen ? " Der Reichskanzler erwiderte :
>°> «z ^ ° ube ich ganz bestimmt ? Den Krieg heute noch fortsetzen ,
. ittel?«

der Form dauernder friedlicher Invasion , bedeutet fürv " d damit auch für gen ., Europa den wirtschaftlichen^ >ed »
Politik der Sanktionen ist keine

" "» ei» . ik , s^ dern bedeutet weltwirtschaftlich°n Hemmschuh sür jede gesunde Entwicklung ."
^ie Umbildung des Kabinetts befragt , äuherte sich der

sehr zurückhaltend . Er beschränkte sich darauf , den neuen
^ iikirt ^ ^ Rosen lobend zu erwähnen . Dr . Rosen sei ein
^ N> , / Fachmann , dessen kluges Urteil über die Entwicklung

«^ ^ Wirtschaftskrise im Weltkriege leider überhört worden sei.
^ !5°!>.

6 des „Warschauer Kuriers « das, Polen an Deutschland
gestellt hätte , bis Donnerstag abend seine Truppen

^>»n, .
" lchlesicn zurückzuziehen , widrigenfalls Polen den Befehl zum

«i «eben würde , bezeichnete der Reichskanzler als falsch. Ihm
von einem derartigen polnischen Ultimatum nichts be-

Die
Die Tischrede des Kanzlers
erwähnte Tischrede , die der Kanzler nach der Be -

^ It ^ den . Staatspräsidenten Trunk vor geladenem Publikum' Mtte folgenden Wortlaut :
^ ts» k hierher gekommen , um Ihnen ein politisches oder
Ägo

' Stiches Programm zu entwerfen, ' ich bin nach Karlsruhs
^ nim

' ' » freier , offener Aussprache in einer ernsten Stund »
mit meinen ehemaligen Ministerkollegen die politischen

^ besprechen und die Hauptrichtlinien der Reichspolitik einer
unterziehen zu lassen .

Ausspräche ist erfolgt . Ich bin glücklich, in meiner Heimat
Pfunden haben , die in allen wesentlichen Punkten mit

was wir in Verlin erklärt haben : ich Hoiss, das ;,
" de» - .

nächstem Tagen Gelegenheit haben werde , die Regierungen
'H dv». . . weiterer Länder auszusuchen .

s . ^ ibe einmütige Auffassung über die Notwendigkeiten der
s ' nden werde .

? . haben das Ultimatum mit „Ja " beantwortet . Es wal
zwar notwendig , um der Freiheit des deutschen^ ^ ' llen . Es war kein an formale Konstruktionen geknüpftes Ja
aufrichtiges und ein solches Ja . das nicht etwa

Erörterungen abschließen sollte . Akademische Erörie -
ein Jahr hindurch gerade genug an allen Konferenz -

gepflogen worden, ' sie haben zu nichts geführt . Es
^« No

ein Zeitalter der Leistungen einleiten sollte .
Nn allein können die Welt von dem guten Willen Deutschlands

, gibt >. . überzeugen .
° ußen in der Welt — man kann es freimütig und offen

— ^ ahl fast niemand , der Deutschland nicht große
^ Mtraute . ^ un gut : die Tatsache stellen wir fest, daß die

^ wirtschaftli hes Erstarken Deutschlands glaubt — und
'
esey wir auch selbst daran glauben und die Hände anlegen ,^ deraufbau zu beginnen ,

wir um zwei Jahre zurückblicken , dann wäre es wirklich
üt

' > nicht anzuerkennen , daß inzwischen sich doch einiges gebessert
? 'Z he^ iß sehen wir auch jetzt noch vielfach Not und Elend um

^lber etwas hat sich die Eesamtlage des deutschen Volkez
^ gehoben . Und wenn es uns nur glückt, durch Wieder -
^er Wirtschaft und des Kandels , durch Förderung de?

5i ^
"- ' on - ^° u in Deutschland den hungernden deutschen Magen ge-

d^ , ! " ^ stoffe zuzuführen , so wird — davon bin ich überzeugt —

»^lin ^ freiwillig beachtliche Leistungen aufbringen .
!!̂ b Freiheit willen " — so Habs ich mich eben ausgedrückt
11 ? a gesagt . Ich konnte mir nichts Schrecklicheres vor -
><d. große Industriegebiet Deutschlands , Rheinland °West <

r di ^ ^ ch das Herz unserer ganzen Produktion schlägt —
z-,d die j, ?? alt fremder Bajonette gestellt zu sehen . Ich glaube ,
ii. iulai ^ Äsch ? Arbeiterschaft , besonders die Arbeiterwelt ^ von
!>, . ^ ifalen , uns für dieses Ja dankbar sein wird , weil wir

polii ^ Möglichkeit gegeben baben , in freier Arbeit als
, Staatsbürger das deutsche Volk gerade an derjenigen

iî ejt helfen , wo es am verwundbarsten ist . „Um det
w

' Ä
' haben wir Ja gesagt — und dabei handelt es sich

I^ en ^ fischaftliche Freiheit der lebenden Generation , wie der
ili, °k!t . Wohl weiß ich , daß das Ja ungeheuerliches in sich

5 daher an den Millen aller appelliert werden , die
Men Gedanken der Freiheit in sich aufnehmen können . Die

" wir zum größten Teil ans der Hand geben , um sor werden wir in jedem Augenblick der kommenden Monate

in Süddeutschland.
und Jahre den Standpunkt des Rechts für das deutsche Volk , wie
für alle Völker betonen .

Von diesem Gedanken ausgehend , habe ich auch im Reichstag
erklärt , daß es für uns unerträglich wäre , wenn

die obcrschlesische Frage
durch die Diktatur eines polnischen Insurgenten gelöst werden sollte
Wir verlangen , daß das durch den Friedensvertrag , — der uns doch
wahrhaft an Freiheit und Rechten kaum etwas gibt — gewahrte
Recht zur Geltung kommt , wonach das Plebiszit in Oberschlesien als
Ausdruck des intimen demokratischen Lebens in Deutschland von
allen Völkern geachtet werden muß . Wenn Europa nicht aufs neue
einem Völierbrande ausgesetzt werden soll, ist es unerträglich — so
habe ich erklärt — , wenn die Gegner mit uns bezüglich Oberschlesien
kein faires Spiel treiben . Wir haben das Echo gehört , das insbe¬
sondere aus England gekommen ist : daß mit Deutschland ein faires
Spiel getrieben werden soll. Wir nehmen das Wort auf .

Wir wollen unsererseits zeigen , daß wir ge¬willt sind , aufrichtig und ehrlich auf klar vorge¬
zeichneter Bahn Politik zu führen , unterstützt
von dem größten Teil unseres Volkes .

Nu,n kommen in den nächsten Wochen die Beratungen des Reichs¬
tags . Sie werden

neue Belastungen
uns aicheigen müssen . Ich weiß nicht , ob alle Kreise im deutschen
Volke während des Krieges und nach dem Kriege wirkliche Opfer
gebracht haben . Wenn man da und dort durch die deutschen Lande
geht und den frechisten Luxus — es gibt keinen anderen Ausdruck da¬
für — sich breit machen ficht , dann darf man füglich verlangen , daßin der beginnenden Zeit der Arbeit , wo der Hammer entscheidet , der
aus den Amboß niederfällt , wo die Pflngllchar entscheidet , die den
Acker durchzieht , alle Kreise unseres Volkes sich, was die Lebenshal¬
tung betrifft , in solchen Bahnen bewegen , daß es erträglich ist gegen¬über den Leistungen , die alle auf sich nehmen müssen . Ich glaube ,es ist «ine Bahn mögilich, die zur Freiheit führt . Sie führt nicht
über die Schlachtfelder . Dort stechen Kreuze genug . Wir wollen der
Toten im Gebet gedenken und nicht aus neue Kriege sinnen . Auf
jöden Fall wollen wir jetzt die Freiheit suchen, die uns die Arbeit
gibt . Das ist ein großer Gedanke , wie man durch Arbeit zur Freiheit
kommen kann , zu diesem köstlichen Gut . das der Mensch hat . Ich rufe
also nickt auf zum Schmieden neuer Waffen , sondern ich rufe auf zu
einem Bekenntnis des Rechts und einem Bekenntnis zu einer freien
großen Arbeitsleistung . Wir wollen sie zu organisieren versuchen .
Wir wissen , mas von uns verlangt wird : Geld und Sachleistung .
Es ist gewiß ein großer Teil des Bollsvermögens im Kriege ver -
ibraucht , es sind aber die produktiven Kräffte im wesentlichen noch vor¬
handen , und wenn eine verständige Politik die Produktionskräfte
ifordert und sie in den Dienist der Allgemeinheit zu stellen vermag , in
>einer Form , die erträglich erscheint , so sehe ich nicht ein , warum nicht
« us diesen Produktionsmitteln wieder , wie es im Kriege war , große
Werte Herausgöschaffen werden können . Damals sind sie auf die
Schlachtfelder gegangen als ein Werk der Zerstörung , als ein Werk
des Schutzes der Heimat , jetzt gehen sie zum Schutze der Heimat teil¬
weise ins Ausland zum Wiederaufbau der Volkswirtschaft Europas
und damit der gesamten Weltwirtschaft .

Gewiß hat man den Deutschen mitunter Vorwürfe gemacht , daß
sie kosmopolitisch denken . Wir wollen nicht in kosmopolitischen Träu¬
mereien uns verlieren , wenn wir auch dem

Gedanken des Rechts
in der feierlichsten Weise dienen und ihm Ausdruck verleihen wollen .
In dem Sinne wollen wir die Nation nicht preisgeben , im Gegen¬
teil , die Gedanken der Nation , ihre Ehre , ihre Würde , sie sollen uns
vuch jetzt leiten , wenn wir durch AOsit einer neuen Freiheit ent¬
gegengehen wollen .

Ich bitte Sie alle , die Sie guten Willens sind , die Reichsregie¬
rung auf diesem klaren , wenn auch steinigen und dornenvollen Wege
zu unterstützen . Und wenn ich weiß , daß ich in der Heimat Männer
und Frauen hinter mir sehe , die dem Gedanken der Freiheit durch
Arbeit dienen wollen , dann wollen wir die begonnene Reichspolitik
durch alle Stürme und durch alle Fährnisse der nächsten Wochen
hindurchtragen . Jeder ist willkommen , der mitarbei¬
ten will . Keiner ist ausgeschlossen . Die Türen sind
für niemand zu , der an des Vaterlandes Freiheit durch Arbeit mit¬
arbeiten will . Aber irgend welche wilden Formen des Ausdruckes
politischer Betätigung , außerhalb des Rahmens des Gesetzes gar ,die uns außenpolitisch nur in Schwierigkeiten bringen , müssen wir
unbedingt ablehnen . Auf dem Boden des Rechts , auf
dem Boden der Arbeit vorwärts und so Gott
will , auch wieder einmal aufwärts einer neuen
Zeit entgegen ! (Beifall .)

Die Beratungen des bayerischen Kabinetts .
TU . München , 26 . Mai . Der gestern abgehaltene Ministerrat

über die Einwohnerwehrfrage hat sich bis in die späten Abendstunden
hingezogen . Wie die „Münchener Neueste Nachrichten " zu berichten
wissen , ist es zur Aufstellung von Richtlinien , aber noch nicht zu
endgültigen Beschlüssen gekommen . Am heutigen Vormittag fanden
zunächst Besprechungen mit den Parteien statt , auch mit der Reichs¬
regierung wird noch ein Meinungsaustausch gepflogen . Eine be
friedigende Lösung der ganzen Angelegenheit ist in den allernächsten
Tagen zu erwarten . In Übereinstimmung mit den von uns gegebe¬
nen Informationen berichtet die Korrespondenz der bayerischen Volks -
partei , daß man in Regierungskreiscn das größte Vertrauen habe , daß
in der Einwohnerfrage im Einvernehmen mit der Reichsregierung
eine Lösung gefunden wird , die der gegenwärtigen Lage , wie den
Jntewssen des Landes gerecht wird . Die „München -Mugsb . Abdztg .

"
teilt mit , daß die Fortsetzung der Ministerratsbesprechung für Frei¬
tag in Aussicht genommen ist.

Rathenau lehnt ab.
— Berlin , LI . Mai . Die Ernennung Dr . Rathenaus zum Wie¬

deraufbauminister , die bereits als gesichert schien, ist im letzten
Augenblick durch Bedenken Rathsnaus hinfällig geworden . Außer
den Schwierigkeiten , die sich ans seinem notwendigen Rücktritt von
seinem bisherigen Posten ergeben , waren es Bedenken , die sich aus
der Haltung eines Teils der Presse ergaben , die Rathenau zu seinem
Entschlüsse veranlaßten .

TU . Berlin , 25. Mai . Der Staatssekretär Albert in der Reichs¬
kanzlei hat seit der Neubildung des Kabinetts seinen Posten zur
Verfügung gestellt und um einstweilige Versetzung in den Ruhestand
gebeten . Wie die Berliner Blätter erfahren , hat der Reichspräsident
diesem Ersuchen nunmehr entsprochen . Mit der Führung der Ge¬
schäfte .wurde bis ML weiter es der K A Rgt BreH bemGWt ,

Die Sitzungen der französische«
Kammer .

Bertrauensvotnm fiir Briand .
Paris , 2S . Mai . Der heutige vierte Tag der Beratung de?

Interpellationen über die auswärtige Politik in der Kammer begann
mit einer Rede des Abgeordneten Noblemaire , der an erster
Stelle die Lage in Oberschlesien besprach . Es sei gut , wenn alle Welt
wisse , daß Deutschland stets begreife , wenn man laut und v̂ernehmbar
mit ihm spreche. Man müsse die verschiedenen Zwischenfälle in Be¬
tracht ziehen , die die Politik Deutschlands seit zwei Jahren charakteri¬
sierten und immer bedenken , daß die oberschlesische Angelegenheit nur
ein neuer Zwischenfall sei . Frankreich müsse bekanntgeben , daß es
mit England Freundschaft halten wolle auf dem Fuße der Gleichheit ,
aber man solle nicht mehr sagen dürfen , die französischen Staats¬
männer seien im Schlepptau Englands . Der Redner besprach alsdann
die Wiederanknüpsung der diplomatischen Beziehungen Frankreichs
zum Vatikan und ging dann zur Wiederausbaufrage über . Sie sei
nur zu lösen unter der Mitarbeit aller . Er sprach auch von der Politik
Frankreichs in Rußland und es kam zu einem Zwiegespräch mit denk
Kommunisten Marcel Cachin , dem Noblemaire vorwarf , er habe sei¬
nerzeit in Straßburg mit Tränen der Rührung erklärt , das sei der
schlimmste Tag seines Lebens .

Der Abg . Noblemaire fuhr fort und sprach von den Schwierig¬
keiten einer

Besetzung des Ruhrgebiets .
Er sagte , man wisse nicht , ob man nicht genötigt sei , bis zur Elbs
oder zur Donau vorzurücken . Wenn man aber Gewalt anwenden
müsse , um dem Recht zum Siege zu verhelfen , dann dürfe man dieses
Mittel nur gebrauchen im Falle der äußersten Not . Noblemaire ein ,
pfähl schließlich ein Zusammenarbeiten mit Deutschland .

Der Abg . Peyroux erhob sich und erklärte , er werde auf das
Wort verzichten , wenn ihm der Ministerpräsident zwei Fragen be¬
antworte : 1 . ob er dasselbee Vertrauen zu den deutschen Ministerir
Rosen und Rathenau habe , wie zum Reichskanzler Dr . Wirth , 2 . ob
es richtig sei . was in der ..Vossischen Zeitung " veröffentlicht wurde ,
daß Dr . Stresemann erklärt habe , man habe günstig «!
Versicherungen hinsichtlich Oberschlejiens er¬
halten .

Ministerpräsident Briand
sagte , was die Aeußerungen Stresemanns betreffe , so erkläre er , daß
man nach der Londoner Konferenz Deutschland die Beschlüsse der
Konferenz übermittelt habe mit der Erklärung , es müsse Ja oder
Nein sagen . Er habe gestern loyal zugegeben , daß Dr . Wirth öffent¬
lich erklärt habe , es sei notwendig sür das besiegte Deutschland , seine
Verpflichtungen anzuerkennen und zu erfüllen . Er müsse ferne «
sagen , daß alle Antworten auf die gestellten Forderungen besr . e ?
digend gewesen seien . Es sei Zeit , daß Man zu Taten zurückkehre .
Die französische Regierung habe ein sehr klares Programm und ihre
Entscheidungen seien getroffen . Sie seien Deutschland übermittelt ?
worden . Die Sanktionen könnten angewandt werden . Der Reichs¬
tag habe das Ministerium gebilligt und sich bereit erklärt , die Ver ?
pflichtungen Deutschlands auszuführen . Wohl gebe es Hinterge¬
danken in Deutschland , aber es seien keine Staatsmänner und All¬
deutsche Industrielle an der Macht , die sich den Verpflichtungen ent¬
ziehen wollten . Man habe die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln ge^
troffen und wenn Deutschland sich morgen seiner Verpflichtungen
entziehen wolle , dann werde Frankreich das Nötige ausführen .
(Beifall .) Er hoffe , daß nun endlich das Land Fühlung mit den
Realitäten nehme . Das Land sei voll Vertrauen und Glauben .
Man verlange nicht von ihm , daß es einem Optimismus auf Be ?
fehl dienstbar sei, aber man habe doch nötig , dem Lande gute Rcali ^
täten zu bringen . Man dürfe es nicht in Wolken hüllen . Er habe
nicht das Recht , im voraus zu sagen , die deutsche Regierung sei aus
Männern zusammengesetzt , die versuchen würden , sich ihrer Verpflich¬
tung zu entziehen . Er habe auch nicht das Recht , ihre Aufgabe zu
komplizieren . Man befinde sich jetzt einem Schuldner gegenüber , der
erkläre , daß er die Bedingungen Frankreichs annehme . Man besitzedie nötige Kraft mit ihm zu handeln . Man halte sie in Reserve .Briand fragte , ob es nicht zur Ehre Frankreichs gereiche , wenn es
selbst seine Mäßigung anerkenne . Es sei eine gute Politik : man
müsse an ihr festhalten .

Diese Erklärung des Ministerpräsidenten fand einmütigen Bei -
fall . — Abg . Peyroux erklärte sich von ihr befriedigt . Es sprachalsdann Abgeordneter Lacotte von der äußersten Rechten , der sich
gegen die englische Politik wandte , was eine Kritik des Kammer¬
präsidenten hervorruft . Briand sagte , die Alliierten Frankreich seien
tntelligent und klardenkend genug , um Aeußerungen gewisser Depu¬tierter auf das rechte Maß zurückzuführen . ^ Der Abg . Lacotte
fahrt ledoch fort , England stark anzugreifen . Ec wurde deshalbvom Kammerpräsidenten zur Ordnung gerufen , greift jedoch Lloyd
George und den Präsidenten Wilson weiter an , sodaß der Präsident
drohte , ihm das Wort zu entziehen . Lacotte antwortete , er werde
seine Pflicht bis zum äußersten tun . Schließlich erklärte er . er und
seine Kollegen würden der Regierung das Vertrauen verweigern .

Das Wort erhält alsdann der Abg . Joseph Barthelemy . Er
erklärte , man müsse das Ultimatum , oas Deutschland angenommenhabe , als ernstes Ereignis ansehen . Er fand es nicht richtig , daßman sich der Reparationskommission bediene , um eine Scheidewand
zwischen der Regierung und der parlamentarischen Verantwortlich¬keit aufzurichten . Ministerpräsident Briand erklärte , das sei nicht
seine Gewohnheit , aber er habe ja der Kammer erklärt , daß , wenn
man zum Vertrag zurückkehre , das nicht nur Vorteile bringe , ent¬
halte doch der Vertrag einen Paragraphen , der der Reparations¬
kommission das Recht gebe , einen Teil der deutschen Schuld zu stun¬den und Abänderungen an den Zahlungsbedingungen vorzunehmen .

Abg . Bartholsmy sagte , Ministerpräsident Briand habe die Kam¬mer vor ein „fait accompli " gestellt . Briand widersprach und sagte ,heute sei ja die Kammer souverän . Sie könne ihre Verantwortlich¬keit übernehmen . — Abg . Vartholemy erkannte die Richtigkeit des
Standpunktes des Ministerpräsidenten an . aber er wollte Auferklä¬
rung darüber , ob das Londoner Abkommen 'in Zukunft Sanktionen
vorsehe , im Falle Deutschland noch einmal seine Verpflichtungennicht erfülle . Ministerpräsident Briand «ab folgende Erklärung

'
ab '

In London haben wir eine Erklärung abgegeben , die Deutschland
mitgeteilt werden mußte und die alle Verfehlungen des Schuldners
feststellte . Es war genau beistimmt worden , daß Deutschland miteinem Ja oder einem Nein antworten müsse , und wenn eine der Be¬
dingungen zurückgewiesen würde , würden die Alliierten alle ihre
militärischen und maritimen Mittel bereitstellen , um Genugtuung
zu verlangen . Jetzt frage man was geschehen werde , wenn Deutsch¬land noch einmal seine Verpflichtungen nicht erfülle . Man frage ,ob eine neue Zusammenkunft des Obersten Rats nÄ -ig sei, bevor
man die Sanktionen ausführe . Wenn es sich um eine Verfehlung
handle , von der in der Eruarnng von London nicht die Rede sei , dann
ja , denn das sei eine Notwendigkeit des Vertrages . Wenn der Vot -
schaHerrat nicht zu MM BejchM kvMNM .könne , dann müsse der
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Oberste Rat die Entscheidung treffen . Aber wenn es sich um Tat¬
sachen handle , die in der Erklärung verzeichnet seien, hinsichtlich
deren Deutschland Deweise der Nichterfüllung zeige , dann müsse
'Frankreich wie die anderen Alliierten diese Verfehlung feststellen und
dann bestehe für jeden von ihnen das Recht, zur Ausführung der
Sanktionen zu schreiten. Wenn also eine deutsche Verfehlung nach
der Erklärung von London festgestellt sei , dann werde die französische
Regierung an die englische und die baltische Regierung telegraphieren
und ihren Willen zum Handeln aussprechen und sie ersuchen , das
Gleiche zu tun . Durch dieses Telsgramim würden die Verbündeten in
den Stand gesetzt , mit Frankreich zu handeln . (Von der rechten Seite
wurde gerufen : Wenn sie nicht marschieren? ) Briand fuhr fort :
Ich will nicht einmal annehmen , dafj auch ein einziger von Ihnen
sich der vorgesehenen Sanktionen entziehen will . Wenn wir gestern
infolge einer Verfehlung Deutschlands eine Sanktion ins Ange hät¬
ten fassen müssen und die Städte Ruihrort, Düsseldorf und Duisburg
beisetzt hätten , hätten die englische und die belgische Regierung loyal
den Befehl erteilt , daß ihre Truppen sich den französischen anschließen.
Ich habe nicht das Recht, daran zu zweifeln , daß es morgen nicht
«ebenso sein wird . (Beifall .) Dann könne Frankreich aus eigenen
Mitteln handeln , also allein vorgehen , ohne dadurch gegen seine Ver -
>bünd » ten zu handeln . Das sei der große Unterschied zwischen der Po¬
litik der Regierung und einer anderen Politik , die verkündet worden
issi. Dieser Unterschied sei gewaltig , denn wenigstens unter dieser
Voraussetzung halte man die Kohäsion der Alliierten aufrecht. Das
lsei das Wesentliche .

Die gestrige Sitzung .
MTB . Paris , 26. Mai . Die heutige Kammerfitzunz beginnt unter

wesentlich geringerer Teilnahme des Publikums als die vorher¬
gegangenen . In Fortsetzung der Interpellationsdebatte ergreift zu¬
nächst Abg . Laurin das Wort , um das Ergebnis der Volksabstimmung
in Oberschlesien durchzusprechen. Er persönlich habe keine Antipathie
gegen den Reichskanzler Dr . Wirth , aber dieser habe einige Mit¬
arbeiter , die ihn beunruhigen . Die deutsche Regierung habe viel¬
leicht die beste Absicht, Befriedigung zu geben , aber habe sie auch die
Macht dazu ? Es fragt sich , ob man es jetzt in Berlin mit einer vor¬
übergehenden Regierung zu tun habe . Bei weiteren Ausführungen
des Redners über das Ergebnis der Volksabstimmung in Ober¬
schlesien erklärt Briand , daß dort schwere Unruhen entstanden seien .Er spricht wiederum die mehrfach geäußerte Ansicht aus , daß die
Militärs , die in Oberschlesien seien , in dem erregten Lande vielleicht
nicht so gearbeitet hätten , wie man es hätte wünschen dürfen . Was
die wirtschaflichen Fragen anbetrifft , so gebe es Sorgen , von denen
man sprechen müsse, ohne die Empfindlichkeit der Polen zu verletzen .Das Industriegebiet arbeite für die ganze Welt . Nach dem Friedens¬
vertrag müssen auch die wirtschaflichen Notwendigkeiten berücksichtigt
werden . Die reiche Industrie dürfe nicht durch unerfahrene Leitung
vernichtet werden . Frankreich hat von der polnischen Regierung ver'-
langt , daß die Bedingungen des Vertrages vervollständigt werden ,damit , wenn Deutschland Oberschlesien genommen würde , man ihm
nicht auch die Zahlungsmittel nehme ' denn die nächsten Jahre hin¬
durch müßte Deutschand die Rohmaterialien zu den heutigen Be¬
dingungen beziehen können, und die Gebiete seien verpflichtet , an den
Reparationsvcrpslichtungen Deutschlands solidarisch teilzunehmen .Der französische Standpunkt sei . daß die reiche Minengegend Polen
zugesprochen werde , wenn die Bevölkerung sich nicht für Deutschland
ausgesprochen hätte . Dann würde sich Frankreich dem Votum fügen .
Das sei aber kein Grund , daß man Polen diese Gebiete , die ihm zu¬kämen, nicht zusprechen werde . (Allgemeiner Beifall .)

In der Debatte erhält noch das Wort der Abg . Klotz . Er
fragt Briand , ob er nicht glaube , daß man Egland schon genug
Konzessionen gemacht habe . Ministerpräsident Briand ruft dazwi¬
schen : Unsere Alliierten haben ebenso viel getan und vielleicht mehr
als wir . — Klotz spricht alsdann von den finanziellen Klauseln des
finanziellen Londoner Abkommens , wobei er wiederholt unterbro¬
chen wird . Nachdem Ruhe eingetreten ist, wirst Klotz der Regierung
vor , daß sie nicht zur gegebenen Stunde Deutschland begreiflich ge¬
macht habe , daß Frankreich entschlossen sei , dem Friedensvertrag
Respekt zu verschaffen. Der Ministerpräsident habe gesagt , das sei
noch nicht 1"/- Tage her , der Friedensvertrag sei lebendig . Einige
Tage darauf habe der gleiche Ministerpräsident sich auf diesen Vertrag
gestützt , weil er wohl gewußt habe, daß dies der letzte Stützpunkt
Frankreichs sei . Nach dem

Abkommen von London
müsse Frankreich , um zu Zahlungen zu kommen, Lieferungen ent¬
gegennehmen und den Wiederaufbau gestatten . Klotz fragte den

»Ministerpräsidenten , ob es falsch sei, daß die englische Hochfinanz
gegen die Besetzung des Ruhrgebietes gewesen sei. (Beifall .) Briand
ruft : Arbeiten Sie doch nicht mit deutschen Argumenten . Klotz kri¬
tisiert des weiteren die finanziellen Klauseln und «greift die inter¬
nationale Hochfinanz an . Er stellt fest , daß die Regierung wegen
der Nichtbezahlung der 12 Milliarden Gold mark
leine Sanktionen ergriffen habe . Die Regierung habe sogar
das getan , was sie nicht hätte tun dürfen . Sie habe diese Summe
zur großen Schuld geschlagen . Das sei eine Abänderung des Frie¬
densvertrages , die ohne Zustimmung des Parlaments die Staats¬
finanzen beeinflusse . Warum habe man nicht die Sanktionen spielen
lassen ? Hätte nicht die Reparationskommission den Weg gezeigt ,
den man hätte gehen müssen?

Briand erwiderte , in London sei nur ein politisches Abkommen
getroffen worden . Das Abkommen entspreche der französischen For¬
derung . , Frankreich habe sich geweigert , der deutschen Regierung
Vorschläge zu machen, die England dann vorgeschlagen habe . Er
habe für den Vertrag von Versailles gestimmt , aber wie viele
Abgeordnete ? Weiter erklärte er, daß er das Gefühl habe , daß man

nicht mehr auf das zurückkommen dürfe, was geschehen sei, weil er
die Schwierigkeiten erkannt habe, welche die Regierung während der
Friedensverhandlungen gehabt habe . Er habe auch heute die Ueber -
zeugung , daß die Regierung von damals das Richtige getan habe,
aber er finde es doch etwas stark , daß Klotz Vorwürfe mache wegen der
mittelmäßigen Ergebnisse des Friedensvertrages , über den er —
Klotz — verhandelt habe ! Es wird gesagt , man hätte die 12 Milli¬
arden Eoldmark nicht in dem Rest der Forderungen aufgehen lassen
sollen . Die Reparationskommission habe aufgrund des Artikels 234
geglaubt — und zwar einstimmig — daß sie die Gesamtschuld fest¬
setzen könne. Das Land weiß , daß die Regierung Ruhe haben muß,
um ohne Schwierigkeiten arbeiten zu können . (Beifall links und in
der Mitte .) Die Kammer muß wohl zwischen der These von Klotz
oder der meinigen wählen . Die Entscheidung der Reparationskom¬
mission finde ich gut und dem Wortlaut des Vertrages entsprechend.
Der Vorschlag von Klotz, aufzuschieben, ist unter solchen Vorbedin¬
gungen vorgebracht , daß, wenn es die Regierung nicht für Recht
erachte ihn anzunehmen , es eine andere Regierung sein würde , mit
der es die Kammer zu tun habe . Die Regierung lehne jede dilato¬
rische Verhandlung ab. Die Kammer müsse heute die Entscheidung
treffen , ob die Regierung ihre Pflicht erfüllt habe . Es sei aber
vollkomemn berechtigt , daß die Kammer nicht der gleichen Ansicht sei.
Die Regierung habe über ihr Handeln Rechenschaft abgelegt , das
gerade und gemäßigt sei, im Einverständnis mit den Alliierten und
ohne ein wesentliches Interesse Frankreichs geopfert zu haben . Ich
nehme die Lage wie sie ist und finde sie gut im Nahmen des Londoner
Vertrages . Wenn morgen andere kommen , die eine andere Politik
machen, als die meinige , eine kühnere Politik , und der die Regierung
den Platz räumen muß, dann sagen sie das frei heraus . Die Ver¬
treter des Landes müssen Ja oder Nein sagen . (Stürmischer Beifall . )

Nach Schluß der Debatte werden 12 Tagesordnungen eingebracht .
Ministerpräsident Briand nimmt die Tagesordnung Arage an , die
besagt ,

die Kammer vertraue darauf , daß die Regierung die streng kon¬
trollierte Entwaffnung Deutschlands und die von Deutschland
anerkannte restlose Bezahlung aller Schulden das Recht Frank¬
reichs durchsetzen werde und daß die entsprechend ihren Erklärun¬
gen das unmittelbare Inkrafttreten der Sanktionen verlangen
werde , falls Deutschland gegen die von den Verbündeten unter¬
breiteten Verpflichtungen des Londoner Abkommen verstößt . Die
Kammer vertraut weiter darauf , daß die Regierung in der ober-
schlesischen Frage die strikteste und loyalste Ausführung der Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages sichern werde .
Namens der Radikalen und der radikalen Sozialisten erklärt der

Abg . Herriot , die Regierung habe nichts Wunderbares vollbracht .
Aber angesichts der großen Schwierigkeiten müsse man doch sagen , daß
sie ein nützliches Werk geschaffen habe . Frankreich könne mutig in die
Zukunft blicken. Rothschild erklärte , weshalb er der Regierung das
Vertrauen nicht geben könne. Briand widersetzt sich entschieden der
Vertagung der Debatte . Die Kammer stimmt darüber ab, ob die De¬
batte vertagt werden soll .

Die Vertagung wird mit 407 gegen 1KZ Stimmen angenommen ,
der zweite Teil der Tagesordnung , der der Regierung das Vertrauen
ausspricht , wird mit 3S0 gegen 172 Stimmen angenommen . Dann
stimmt die Kammer über die ganze Tagesordnung ab , die mit

41S gegen 17t Stimmen
angenommen wird .

Nächste Sitzung Dienstag .

vas erste Arteil in Leipzig .
WTB . Leipzig , 2« . Mai . Im Prozeh Heynen wurde heute

vormittag !> Uhr das Urteil oerkündet . Der Angeklagte wurde wegen
Mißhandlung , Beleidigung und vorschriftswidriger Behandlung
Untergebener zu insgesamt 1 » Monaten Gefängnis oerurteilt . Die
erlittene Untersuchungshaft wurde auf die Strafe angerechnet.

TU . Leipzig , 25. Mai . Wie der „Vorwärts " meldet , beantragte
der Staatsanwalt im ersten Kriegsvevbrecherprozeß vo-r dem Reichs¬
gericht in Leipzig gegen den Angeklagten Heynen eine Gesamtstrafe
von 2 Jahren Gefängnis .
Unzufriedenheit über den Leipziger Urteilsspruch .

TU . London , 27. Mai . Im Unterhaus ist gestern die Mitteilung
von der Verurteilung Heynens in Leipzig zu zehn Monaten Gefäng¬
nis als eine Schande bezeichnet worden . Ein Mitglied fragte , ob
das Haus Gelegenheit hieben werde , das Unangemessene des Urteils
zu verhandeln .

Der zweite Pro ^esz .
WTB . Leipzig , 26. Mai . Der zweite Kriegsbeschuldigtenprozeß

hat heute beim Reichsgericht begonnen . Er richtet sich gegen den
Rechtsanwalt und Hauptmann d . L . Emil Müller - Karlsruhe .
Die Anklage lautet ebenfalls auf G'

efangenenmißhandlung .
Sapieha endgültig zurückgetreten .

TU . Warschau, 27. Mai . Der Staatschef hat die Demission
Sapieha angenommen und den Unterstaatssekretär Jan Dombski
mit der Führung der Geschäfte des Außenministers beauftragt . Die
'Versuche zu: Bildung eines Ko-alitionskabinetts sind gescheitert , da
die Nationale Arbeiterpartei die Wizweleniegruppe und die Sozia¬
listen sich weiter ablehnend verhalten . Ein Kabinett des Zentrums
und der Rechten ich kaum wahrscheinlich , da in der polnischen Volks¬
partei starke Strömungen gegen ein solches Kabinett bestehen. Die
meisten Aussichten hat ein Kabinett der bürgerlichen Rechten und
der Nationalen Volksvereinigung bis zur Bürgerpartei .

Aus Waden .
Die Fronleichnamsfeier in Freiburg .

Das Fest Fronleichnam , das höchste und glanzvollste Fest
römischen Kirche, wurde gestern unter einem wunderbaren lachen^
Frühlingshimmel in würdiger Weise begangen . Freiburg ha^ e > .
Festgewand angelegt . Die öffentlichen und privaten Gebäude pro >
ten in schönstem Schmucke . Besonders mögen hervorgehoben wer
die Herrenstraße , St . Vinzentius und das Pfründnerhaus , welch
teres durch seinen gleichmäßigen Schmuck sehr schön wirkte . Zur
vollständigung des stimmungs - und weihevollen Bildes trugen " >
minder die einzelnen Stations - und Gruppenbilder bei . Auf
Münsterplatz war der Ursprung der römischen Kirche, die Ueücrg ^des Schlüsselamtes an Petrus dargestellt , an anderen Stellen d>e ^
Familie , Glaube -Hoffnung -Liebe , im Kreuz ist Hei ! u . a . — Nach^
Erzbischof Dr . Fritz morgens um 7 Uhr das feirliche Hochamt
briert hatte , setzte sich die Fronleichnamsprozession vom Münster °
in Bewegung . Von der großen Menge der Teilnehmer an der V .
Zession mögen Erwähnung finden die verschiedenen Schulen . J ^ '

Aund Vereine , meist mit Fayneen und Heiligenbildern , die Zünfte "
Innungen mit ihren Fahnen und Schutzheiligen , verschiedene ^
pellen , so diejenige des kath. Gesellenvereins , des städt. Feuers
korps , der Post und ehemaliger Militärmusiker . Auf die Schw^ .
und die katholischen Studenten - und Studentinnenkongregati ^
folgte dann hinter der Alexanderfahne und den Reliquien der
Stadtpatrone Lampert und Alexander , das Muttergottesbild ,
tragen von weißgekleideten Mädchen , darauf der Domchor , die ,
bischöfl. Konvikte mit ihren H . H . Vorstehern , die ehrw . barmherZ '

^

Domkapitel , voran das Kapitelskreuz und unter dem Tragh 'N^
das Allerheiligste , getragen von dem Herrn Erzbischof. Hinter
Traghimmel gingen die kath. Professoren der Universität unv
Staatsbeamten kath. Konfession , hinter denen sich auch der derze ' '

..
deutsche Reichskanzler Dr . Wirth und sein Vorgang
Fehrenbach befanden . Hinter den einzelnen Staats - und > ,j
munalbeamten folgten dann noch eine Reihe von Vereinen , die
Zug beschlossen. ^ ,

Rastatt , 23 . Mai . Am Samstag fanden hier und am SonnA,
in Gernsbach Versammlungen des Reichsbundes der Kriegsbe ! ^
digten statt , die beide gut besucht waren . GauvorftandsinUg
Engelhardt - Heidelberg betonte , daß der Reichsbund M ^
einer machtvollen Organisation herangebildet habe , der einen ^
ständigen Neuausbau des gesamten Versorgungs - und Fü^ A
wesens herbeiführen wolle . Der Reichsbund sei parteipolitisch ^
religiös neutral . Seine Aufgabe sei die Wahrung der Interessen
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kriegshinterbliebene ^

) ( Durmersheim , 25. Mau Bei einem heute niedergegangen
AZit^
Mit!

schweren Gewitter schlug der Blitz in das Haus der
H . Diehl und tötete den im 2. Stock wohnenden L. Bader, - ,
von drei Kindern , auf der Stelle . Die neben dem Vater spielen^
Kinder blieben wunderbarer Weise unverletzt . Der vom Blitz
schlagene hatte sich unvorsichtiger Weise unmittelbar am Fenster
gehalten . Glücklicherweise war es nur ein kalter Blitzschlag , so ?
kein Brandunglück entstand . — Ueber der Rastatter Gegend S! .
ebenfalls ein schweres Gewitter nieder , welches beträchl
Schaden anrichtete .

) ( Kehl , 26 . Mai . Die Tochter des früheren Staatssekre »
^von Elsaß -Lothringen , Frhr . Hugo Zorn von Bulach , ist

Vater im Tode nachgefolgt . Sie stand erst im 35. Lebensjahr ^war mit dem Grafen Rüdt von Gollenberg in Baden verheiß
Die Beerdigung erfolgte in der Familiengruft zu Bödigheim

'A Ettenheim , 24 . Mai . Am Sonntag , den 29 . d. M, , findet ^ ,
das Musikfest des oberbadischen Musikvereins statt . Sämtliche 20
eine haben ihr Erscheinen zugesagt . Das Programm enthält , n ^einem Festbankett am Vorabend , das Preisspielen am Vormittag
Sonntags und den Festzug und Festakt am nachmittag . Als
richter fungieren die Herren Musikmeister Heiszig -Mannheim
Obermusikmeister Albert Klauß -Schweighof (Müllheim ) .

Emmendingen , 25. Mai . Zum Bürgermeister uni j,
Stadt wurde , wie bereits gemeldet , der Kandidat der Mchrheitss ^ zj
Herr Handelslehrer Hirth , gewählt . Von 60 Stimmen fielen
zu. — In der der Wahl vorausgegangenen BürgerausschuM ^
wurde der bisherige Bürgermeister . Herr Rehm , der die 6c !
der Stadt 25 Jahre erfolgreich leitete , zum Ehrenbürger ^
Stadt ernannt . Zu seinem bereits festgesetzten Ruhegehalt
5g Prozent Teuerungszulage bewilligt . Im Anschluß an die ^
des scheidenden Bürgermeisters wurde über die Besoldung des
Bürgermeisters beraten . Darnach tritt das neue Stadtoberhaupt . ^
„Brsg . Nachr .

" in Gruppe 12 der Besoldungsordnunz , wonach
Grundgehalt 16 »00 Mark gewährt werden . Hierzu kommt ein ^
Zuschlag von 3200 Mark und eine Teuerungszulage von 65
gleich 12 48V Mark , in Summe 3168V Mark . Hierzu tritt
Kinderzulage je Kind 500 Mark jährlich . Nach vierjähriger T ^
zeit erfolgt ein Aufrücken in Gruppe 13 der Besoldungsordnung
einem Grundgehalt von 18 066 Mark . Der Vorschlag wurde c >n >- ^
mig angenommen . — Am Abend fand im Bautz 'schen EarteM
Ehren des scheidenden und des neugewühlten Bürgermeisters ein
aus zahlreich besuchtes Bankett statt. .Ke»

: : Freiburg . 24. Mai . Mit den außerordentlich umfangt
Aufräumungsarbeiten , die durch das große Brandunglück >n Ai
Gemeinde Sunthausen nötig wurden , war auf Anordnung des ^

Mar , lürks >!»keiin nur mit eckten » ranils 'sodsii LitoNardsA
uncl loraers 6is wbrrsiobs ( ?rslisdroset >Urs No. A von . g.'WZZZ»v>ln 6eseIlZodak5 wib dssodrii.vkter LaktinvT ,

Minuten nach dem Verlöschen des Meteors vom Beobachter als
nerrollen wahrgenommen wird . Daß bei größeren Meteoren ^
die Oberfläche beim Durchfliegen der Luft erhitzt wird , erkenn» 5!
daran , daß die Steine und Eisen von einer deutlichen SckMeH
umgeben sind. Ein Beweis dafür , daß die Meteore in der LM ^ .jl
springen ist der, daß es sckon häufig gelang , mehrere zienulK .^ 1»
von einander beim selben Meteor fall aufgefundene Stücke
einzigen Stein wieder zusammenzusetzen, d. h .. daß die BruM
der Steine aneinander paßten . .^ ,l>

'

Größere Feuerkugeln pflegen zu allen Jahreszeiten . ^ xii>
'

«gleichmäßig verteilt zu fallen , voraus folgt , daß diese Weltkörpe ^^
siedlerisch durch den Raum irren , bis sie zufällig einmal a» ! ^
Himmelskörper stürzen. Unter den Sternschnuppen haben a» i
Arten zu unterscheiden , sporadische und periodische. Es A «r
«lange bekannt , daß besonders Anfang August und Anfang Nor> ^
mehr Sternschnuppen im Durchschnitt sichtbar werden , als0 /
Monaten . Auch fand man , daß diese „Sternschnuppenschwärm
einem bestimmten Sternbild ihre feurigen Geschosse auszusenv «
gen : so liegt z . B . der „Radiations "- (Strahlungs -) Punkt der /
sternschnuppen im Perseus , der der Novembersternschnuppen
Löwen . Man spricht daher auch vom Persewen - resp . ^

e
Schwärm . Die Bahnberechnung dieser periodischen Stermw
hat eine große Aehnlichkeit mit den Bahnen einiger Kometen «

^
und der Mailänder Astronom Schiaparelli , dem wir diese
ungen verdanken , konnte tatsächlich einen Zusammenhang
Kometen und Sternschnuppenschwärmen nachweisen . .--Man , daß sich die Masse periodischer Kometen mit der Zeit
ganze Bahn verteilt , und daß diese Teilchen als Sternschnupp
bar werden , wenn die Erde diese kosmische Staubwolke , derc
die der Erde kreuzt, durchfliegt . Im Gegensatz zu diesen per
Sternschnuppen stehen die sporadisch auftretenden , die wov »

^ ,1«^
^sei5 ' nnt den Feuerkugeln sind, nur keine so große Ma » e

^ ^
wie diese . Die Bahnen der Feuerkugeln sind dagegen , wre ' B
gedeutet , meist Parabeln oder Hyperbeln wie die Bahnen
periodischen Kometen ; sie gehörten also vor ihrem Zusanvn . ^ 1»-

Neder St «rn (ch«ppen «nck Meteore .
Bon W . Malsch.

Ich habe in meinem Aufsatz über Kometen im Mittagsblatt vom
13. Mai angedeutet , daß zwischen den Schweifsternen und den fallen¬
den Sternen gewisse Zusammenhänge bestehen : diese dem Leser klar¬
zulegen sei die Aufgabe dieser Zeilen . Wie von allen Naturvor¬
gängen , so hat auch von den Sternschnuppen der Mensch die Ursachen
dieser Erscheinungen zu verschiedenen Zeiten auf verschiedene Weise
zu erklären oersucht. Blicken wir zuerst einmal in die Vergangen¬
heit ! Im klassischen Altertum sah man in den fallenden Sternen
ebenso wie in den Kometen meist Vorgänge in der die Erde umgeben¬
den Luft etwa wie Blitze , ebenso im Mittelalter , das ja in der Na¬
turerkenntnis eher einen Rückschritt als einen Fortschritt gegenüber
dem Altertum bedeutet . Es war bekannt, daß gelegentlich beson¬
ders helle Sternschnuppen als Steine auf die Erde fallen . So be¬
richtet der Römer Plinius von einem in Thracien im Jahre 476
». Chr. niedergefallenen Stein , der die Größe eines Wagens gehabt
habe . Aus dem Mittelalter interessiert uns Badener wohl vor allem
der Steinfall von Ensishoim im Oberelsaß vom Jahre 1492. Auch der
„schwarze Stein " in der Kaaba zu Mekka ist wahrscheinlich ein Me¬
teorit . Obwohl man also schon seit langem wußte , daß gelegentlich
Steine vom Himmel fallen , glaubte man besonders im 18. Jahr¬
hundert nicht an ihre außerirdische Herkunst : die Gelehrten der fran¬
zösischen Akademie behaupteten z . B ., daß die Meteore Auswurfspro¬
dukte von Vulkanen seien . Doch als am 26. April 18V3 bei Aigle im
Departement de l 'Orne , wo weit und breit kein Vulkan ist , ein gan¬
zer Hagel von Steinen niederging , über den der Akademiker Biot nach
Äaris berichtete , mußte die vorgefaßte Meinung der Macht der Tat¬
sachen weichen und die Meteore gelten seither allgemein als außer¬
irdischen Ursprungs . ^ ^Was ist nun der Unterschied zwischen einer Sternschnuppe und
einem Meteor ? Beide Erscheinungen rühren von derselben Ursache
her , nur ist ein Unterschied in der Größe des die himmlische Erschei¬
nung hervorufenden Körpers vorhanden . Die zur Erde gelangenden
Meteormassen sind oft mehrere Zentner schwer, wahrend die Stern¬
schnuppen schätzungsweise nur einige Gramm wiegen . Bevor wir über
die Ursache des Aufleuchtens dieser kosmischen Massen sprechen , wol¬
len wir zuerst einmal einen Meteorfall betrachten u . zwar emen der
neuesten Fälle . Am Nachmittag des 3. April ISIS wurde von vielen

mitteleuropäischen Beobachtern am blauen Himmel eine helle Feuer¬
kugel (so bezeichnet man hellere Sternschnuppen ) gesehen . Das
Meteor slog etwa von Nord nach Süd über die Erde dahin : die Be¬
wohner Kurhessens vernahmen nach seinem Erlöschen starkes Don¬
nerrollen . Di « Vermutung lag nahe , daß ein Meteorstein zur Erde
gefallen sei, und die Berechnung aus vielen Beobachtungen der
scheinbaren Bahn der Feuerkugel ergab , daß der Körper in der Nähe
von Treysa zu Boden gestürzt sein müsse. Er wurde auch tatsächlich
bald nach Bekanntwerden der vermutlichen Fallstelle etwa Ä1V Meter
hon dieser entfernt gefunden . Das 63^ >kx schwere Stück war ein sog .
Eisenmetesrit : man unterscheidet nämlich zwischen Eisenmeteoriten ,
die aus magnetischem Nickeleisen bestehen , und Steinmeteoriten , die
neben Eisen

'
größere Mengen mineralischer Stoffe (Magnesium , Sili¬

zium usw .) enthalten .
Doch beanrworten wir nun die Frage nach der Herkunft und dem

'Grund des Aufleuchtens dieser Körper ! Aus Bahnberechnungen von
"vielen Sternschnuppen und Meteoren ergab sich , daß diese Massen
als selbständige Weltkörper dur chden Raum fliegen , bis sie in den
Anziehungsbereich eines größeren Gestirnes , etwa der Erde , kommen
und mit großer Geschwindigkeit (oft über Hundert Kilometer in einer
Sekunde ) auf diese stürzen . Bevor sie jedoch die Erdoberfläche errei¬
chen , müssen sie unsere Atmosphäre durchdringen . Diese setzt sich ,
wie bekannt , in ihren tieferen Schichten hauptsächlich aus Stickstoff
und Sauerstoff zusammen . Diese „Luftschicht reicht etwa bis 75 km
Höhe , darüber lieigt eine Schicht , die aus Wasserstoff und einem
hypothetischen Element , dem Geokoroniumgas . besteht und 300 bis
SM km hoch ist und sich allmählich im Weltraum verliert ( in dieser
.oberen Schicht treten nebenbei bemerkt hauptsächlich die Nordlichter
auf ) . Gerat nun ein kleinerer Körper in raschem Fluge in diese
Gasschichten , so wird er durch die Reibung glühend und verdampft :
Nne Sternschnuppe wird sichtbar. Kommt aber ein größeres Meteor
-in die Atmosphäre , so wird es ebenfalls gebremst und an der Ober¬
fläche glühend , im Innern hat der Stein aber noch die Temperatur
des Weltraums , also über 200° 0 unter Null , und durch die große
Teinperaturdifferenz zwischen dem Innern und der Oberfläche zer¬
springt meist die Masse : der Beobachter von der Erde aus sieht die
daherfliegende Feuerkugel anhalten und in Funken zerstieben . Die
B ?» 6 >" ' cke fallen dann als Meteorsteine zur Erde . Die Explosion
beim Zerspringen der Akasse ruft natürlich eine gewaltige Lufterschüt-
terung hervor , die , infolge der großen Entfernung , oft erst mehrere

mit der Erde nicht zu unserm Sonnensystem , sondern sind v .
einem andern Stern zu uns gekommen . Ä

Wie der Leser aus dem Beispiel des Meteors vom 27̂ ,^ ^
sieht, können solche genaue Bahnbestimmungen nur auf >> v-
vieler Beobachtungen angestellt werden . Es ist naturlicv .
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Nisteriums des Innern eine Hundertschaft der Polizeigruppe IVln Fr ei bürg betraut . Die Hundertschaft hat diese Arbeiten in
mustergültiger Weise ausgeführt und sich damit den Dank der Ge¬
meinde und insbesondere der Brandbeschädigten , denen dadurch nichtein erheblicher Aufwand an Kosten erspart wurde , sondern auch
^^ Möglichkeit zum baldigen Wiederaufbau der zerstörten Gebäude
geschaffen wurde , gesichert.
s. Lörrach , 25 . Mai . In der letzten Eemeinderatssitzung wurde°urch die Stadt ein Kredit von drei Millionen zur Förderung der
-Bautätigkeit und ein solcher von einer halben Million zur Herstel¬
lung yon Privotbauten bewilligt .

^ Donaueschingen , 24 . Mai . Der Gemeinderat beschloß auf
Am vom Fürsten von Fürstenberg vor einigen Jahren gestifteten
EelänÄe ein Krankenhausneubau zu erstellen .

Ans der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 27. Mai 1S2Z.

Der gestrige Fronleichnamstag
Kar von günstigstem Wetter begleitet . Die Tags zuvor niedergegaw
Senen ausgiebigen Gewitterregen hatten in der Fciche einen we -senb
uchen Temperaturrückgang zur Folge . Für größere Touren und Wan -
Gerungen war das Wetter wie geschaffen . Schon von den Frühstunden

wurde es am Bahnhof lobendig . Die neueingerichteten Frühwagender elektrischen Straßenbahn zu den ersten Zügen der Staatsbahn«ber den Marktplatz und ab Mühlburg , sowie imch Dürlach haben sich
^ortrefflich bewährt , sie liefen mit Anhänge -Wagen und waren dicht
gesetzt , « in Beweis , das? diese Frühwagen ein dauerndes Bedürfnis
!>nd . Auch die Kurszüge der Etaalsbahn mußten mit weitester Be¬
lastung ausgerüstet werden , ebenso jene der Aldtabbahn . Zug 904, ab

Uhr , wurde bis Offenburg doppelt gefiichrt.
^ Die kirchlichen Feiern in den einzelnen Pkarreien der katholischen
^>tadtgemeinde konnten dank des schönen Wetters nach dem festgosetz -

Programm durchgeführt werden . Eifrige Hände waren schon bei
Tagesanbruch emsifl mit Errichtung der Straßenaltäre bei den einzel
^ en Stationen beschäftigt , besonders wetteiferten hierin die Barmher
Zigeu Schwestern , welche alles aufboten , um durch Blumen - und Bil -
verschmuck die Altäre würdig zu dekorieren . Nach vorausgegangenen
Hochämtern setzen sich die Prozessionen alsbald in Bewegung ! sie
Zogen von deiMEotteshäusern ins Freie und passierten die nächsten« traßen . Wie immer wurde dabei die ganze Pracht des katholischen
Kultus entfaltet : Kreuz - und Fahnenträger , Heiligen - und Mutter -
ßottesstatuen , getragen von Jünglingen und Jungfrauen . Mädchen' u weißen Kleidchen und Myrtenkränzen streuten Blumen , die Kir -
Henchöre und Musikkorps führten den vokalen und instrumentalen
Teil durch . Glockengeläut « verkündete jeweils die priesterliche Se -
Senserteilung .

Im Mittelpunkt des Interesses stand die Fronleichnam -
b? r Stadtpsarrei St . Stephan . Um 3 Uhr hatte vor der Prozession
M levitiertes Amt stattgefunden , abgehalten von Kaplan Leim -
° ach unter Assistenz der beiden Kapläne Kurzember und Ro¬
th e n b i l l e r . Gegen 10 Uhr setzte sich die Prozession in Bewegung .
> >e bewegte sich durch die Ständehausstraße , Friedrichsplatz , Lamm -
ltraße , Kriegsstraße . Herrenstraße nach der Kirche zurück. Der erste
Ältar befand sich innerhalb der Kirche , der zweite am Sammlungs¬
gebäude gegenüber der Generaldirektion , der dritte vor dem Karlstor
Und der vierte am Portal der Stephanskirche . Weißgekleidet « Mäd -
hen mit Blumenkörbchen in den Händen eröffneten den Zug , denen
Vsgesamt 4V Abteilungen mit ihren Fahnen und Statuen folgten .
Zunächst gingen hinter den Mädckzen die kaH . Arbeiterinnenvereine ,
^ Schwestern der verschiedenen katholischen Häuser . Nach einer
.angeren Reihe von blumcnstreucnden Mädchen und Schülergruppen
legten dann die katholischen Akademiker , die kath . Verbindungen
»Normannia " und „ Lätitia "

. ferner die kath . technische Verbindung
"Hohenbaden " . Nach einer weiteren Gruppe blumenstreuender Mä ^ -
^ in folgte dann die hochwürdigste Geistlichkeit und unter dem Bal¬
dachin das Allerheiligst « . Daran schlössen sich die Gemeinde - und
Staatsbeamten an , unter denen man auch Staatspräsident Trunk
?einerkcn konnte , weiter der Verein .^ idelitas " katholischer Kauf -
Mte , die kath . Männervereine , Mllttervereine , Kinder der Volks -
Mule und höheren Schulen und die Dienstbotenvereine mit ihren
Lahnen . Zwischen dem Zug waren an den verschiedensten Stellen
Musikkapellen -eingegliedert . Die musikalische Leitung der Chor -

Uänge des Kirchenchores St . Stephan hatte Chordirektor Frz .
steinhart .

Bei der Prozession in der Bernharduspfarrei , be-i der Stadt -
Mrrer Stumpfdas Allerheiligst « trug , nahm u . a . Finanzminister

hier teil . In allen Pfarreien war die Beteiligimg der Gläubi -Mn aus allen Ständen und Berufsarten eine sehr starke , besonders
Zahlreich hatte sich die Männerwelt eingefunden .
». In den Nachbargemeinden Bulach , Ettlingen , Durlach

fanden ebenfalls Prozessionen im Freien statt , zu denen sich viel -
M Frühtouristen eingefunden hatten ! auch diese verliefen ohne jede
Störung .
. An weltlichen Veranstaltungen waren es mehrfach Garten -
tẑ st « mit gemütlicher Unterhaltung , die am Nachmittag von den
Acholischen Vereinen abgehalten wurden . Im Stadtgarten

. uzertierte von 4 bis 7 Uhr die Kapelle des Musikvereins Harmonie
^ wechselnd mit der Feuerwehr - und Bürgerkapelle . Das reichhaltige
Aogramm hatte ein außerordentlich zahlreiches Publikum angelockt .
As Vorläufer des bevorstehenden 20l>jährigen Jubiläums der Karls -
^ « r Schützengesellschaft darf das im Schützenhaus nachmittags
ten»

abends durch die Festwirte Fütterer und Uhl veranstaltete Gar -
«iUkonzert mit seinen vielfachen Spezialitäten genannt werden .
A

^ nn das Wetter so günstig bleibt , wie gestern , dürften der Ein -
» vynerschaft , wie den zu erwartenden Gästen genußreiche Stunden in
Absicht stehen . Im Stadtinnern war es tagsüber ziemlich ruhig , erst

Abend wurde es lebhafter nach Rückkehr der ungezählten Aus¬

ist während das Wetter tagsüber stand hielt , trotzdem des
. oroliche Wolken am Horizont heraufstiegen , besonders gegen

ern
end,

ging w der Nacht zwischen 2 und Z Uhr ein ausgiebiger , erquickender
Reg « « nieder , welcher der Natur sehr zustatten kam .

s
7" Der Erzeugerpreis für Milch ab t . Juni . In einer gemein¬

samen Aussprache zwischen den Vertretern sämtlicher landw . Ver¬
bände und Organisationen Badens im Rathaus zu Karlsruhe wurde
allseitiges Einverständnis dahin erzielt , daß der Erzeugerpreis
für Milch im ganzen Land ab 1. Juni 1921 bis auf
weiteres den Betrag von 2 Mk . je Liter nicht übersteigen
darf .

F - rienkindertransporte . Am Freitag , den 27. ds . M ., abends
halb 6 Uhr treffen SV Kinder aus Langenbrand nach 6 wöchent¬
licher Erholungszeit hier ein . Am 31. Mai geht ein Transport mit
Kg Kindern nach Langenbrand , am 6 Juni ein solcher mit 34 Mäd¬
chen nach Baden - Baden und am 10. Juni ein Transport mit
SSV Kindern nach dem He üb erg ab .

) ! ( Sonderziige . In der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag
gegen 1 Uhr traf wiederum ein Sonderzug aus Halle (Saale ) hier
ein . der einige hundert Kinder aus Norddeutschland nach der Schweiz
brachte , woselbst sie längeren Erholungsaufenthalt nehmen . Hier
stiegen etwa 30 Kinder zu , die aus verschiedenen süddeutschen Orten
sich hier gesammelt hatten . — Gestern vormittag passierte ein so¬
genannter Polenzug den Hauptbahnhof . Er brachte geburtige Polen ,die in Frankreich arbeiten , nach der Heimat zurück. Der Zug fuhr
über Kehl —Karlsruhe —Eppingen —Crailsheim .

Beisetzung von Geh . Oberbaurat Kircher . Die überaus starke
Beteiligung an der Beisetzungsfeier für den langjährigen Direktor
der Vaugewerkeschule . Geh . Rat Kircher , legte Zeugnis dafür ab ,welch großer Sympathien sich der Verstorbene erfreut hatte . Unter
den Teilnehmern , die sich in der Friedhofhalle eingefunden hatten ,bemerkten wir den hiesigen Oberbürgermeister , den früheren Zustiz -
mimster Hübsch, Staatsrat Seubert , die Geheimräte Zimmermann ,Lange u . a . Das Lehrerkollegium des Staatstechnikums , dem Kir¬
cher über 40 Jahre angehört hatte , war fast vollzählig vertreten .

-
be , Niederlegung einer Kranzspende betont der Direktor derSchule Professor Schulz , die großen Verdienste , die sich Kir¬cher als Lehrer der Anstalt erworben habe .

' auch der Verband der
staatlich geprüften Hochbauwerkmeister ließ eine prachtvolle Kranz¬spende am Grab niederlegen .

X Kath . MLnneroereiil der Südstadt . Der Verein gab amSonntag abend im kleine Saale der Festhall « ein Frühjahrskonzert ,das nch eines außerordentlichen Zuspruches erfreuen durfte . Der un¬
gefähr 120 Stimmen starke Männerchor ist mit jungen , frischen Stim¬mten stark durchsetzt und unter der gewissenhaften

'
künstlerischen Lei¬tung des Herrn Hauptlehrers Wilhelm Mayerin starker Aufwärts¬entwicklung begriffen . Die Wiedergabe der geschmackvoll gewähltenLieder von Schubert . Schumann , Weber usw . verdient volles Lobzeugte sie doch von sehr fleißigem Studium . Das jugendliche Fräulein

ist eine vielversprechende Sängerin , die schon durchibr bescheidenes Auftreten einen sehr guten Eindruck hinterließ . Ihr
^ ^ ülle und Klang und ihre Liedvorträqe sind durch inneres

^ citfuhlen von bemerkenswerter Reise . Von starker künstlerischerWirkung waren die Violinstücke des Herrn von le Jeune . Paul
Kb .e ^ .ard begleitete die Künstler mit reifem Können . StarkerBeifall forderte Zugaben .

H Konzert für Lazarettwsasse » . Am DienStaa , den 24 . d Mts . , veran¬staltete der Karlsruher Mustkverein unter Leitung seines bewährten Dirigen .ten , Herrn Euaen Leon Hardt , im hieslacn Verforgungskrankcnh .ius einvreikonzert Die Insassen waren über das gut gewühlte und reichhaltigeProgramm sehr erfreitt .
ZVVjähriges Jubiläum der Schützenoesellschaft Karlsruhe .Bei dem am Sonntag , den 29. Mai in der Festhalle stattfindendenFestakt zur Feier des 200jährigen Jubiläums der Schützenge ellschaftKarlsruhe wird , wie wir hören , auch ein neuer Festmarsch desaus einer Reihe von Konzerten im Karlsruher Musikleben bestbe -

an Lorenz zum Vortrag kommen . DieKomposition betitelt sich „Karlsruher Schützenmarsch " und ist der
speziell zu ihrem Jubiläum gewidmet ,

m - ? Titelblatt wurde von Herrn Kunstmaler Emil-öurkard , Buhnenchef am Badischen Landestheater , entworfen .
alsim Colostrum . IM Mittwoch Abend war
. .. . Kampf Vi« Wiederaufnahme EnischeitÄuma Oestreiib —

Kampf dauerte knapp olne Mimrte , iindem Oest reich über¬raschend einen Arimzug aus dom Skrnve ansetzte , wodurch Zilch sofort a,v.sBestürzung bemerkte man auf Seiten Z i l K 's .
> ^ 6 absolut einwandfrei . «Gesamtzeit 33

^ 2 . Kamp, : Sukoff — CHristensen . Ein technisch smvberKampf , m welchem die GeMrer mehrere Male in « roker Gefahr
^ er ^ anwf n>urde nach A) Minuten als unentschieden aibge--

Nandolft — Schüft « r . Immer Mohr zeigt !>ian -Ringer von hervorraiscmden Quailttäton ist, so auch gestern
.

Wenn auch der gute Techniker Sch -ifter eine Zeitlang standhielt , ausdie Dauer kann er RanAolsi nichts anhaben , schon nach 8 Minuten wurde
UMersrixfvonbuttc >ivestc <it. — Gestern Donnerstag Abendals erstes Paar Z ilch — KochanSky die Matte . Nach einemlebhaften Kampsr , in welchem sich Kochansky sehr mvt hdelt. warf Htlchfernen Gesmer in der 16 Minute mit Untergriff vou vorne . 2. Kampf :

Erfterer trar für Sukoff an . welcher Urlaub hatte .Na » 18 Minuten wirft Oplh Schäfter durch Ueberstürzer . Es folgtder Entfcheddungskmnpf Randolfi — v . d . Heyd , diesem Kamps wirdwl Standkampf . Dann wird der Kampf i-n schnellerem Tempo geführt , dieMassagen sind mitunter äußerst schwer. I ' — '
Ma» » ^ ^ ^ - - » .
ringen :
und .. .
besiegen . Ferner Sntfcheidumgskampf .

Beim Baden im Rhein ertrunken . Gestern mittag gegen
12 Uhr ist beim Baden im offenen Rhein bei Rappenwörth ein 24 -
jähriger junger Mann aus Karlsruhe ertrunken . Die Leiche
konnte bis jetzt noch nicht gefunden werden .-5 NcichStagSabgcordneter Oberpostsclretär Morath aus Berlin sprichthsnte Freitag abends L Uhr im Saal der Vier JaHreZzeiten , H -belstr . 21,über Beamte » fragen . Der Redner hat vor einigen Tagen auf dem
Parteitag « der Deutschen Volkspattei in Freiburg i B . dieses Thema be¬
handelt und durch sein« sachliche» und von reichen! Wissen zeugenden Aus¬

führungen lebhafteste Zustimmung hervorgerufen . Die Versammlung ist
öffentlich ; Eintritt wird nichi erhoben .

cch- Die Evangelische Vereinigung der Neuoststadt e. B . hält am
Samstag den 28. Mai . abends Uhr , im Saale des „Gottesauer
Schlößle einen Familienabend ab , auf den wir hiermit besonders
aufmerksam machen.

Moteiienckwr . Auf besonderen Wunsch hat der Motettenchor in
das Programm seines Kirchenkonzertes am Samstag , den 2S. Mai , noch
folgende Gruppe altkirchlicher Lieder ausgenommen : 1 . Huldreich Zwingli .
der 6? . Psalm , eine Bitte aus großer Not , für einstimmigen Chor , Harse
und Orgel , bearbeitet von Arnold Mendelssohn , 2 . »ÄuS tiefer Not schrei
ich zu dir " , phrygifche Melodie , S Johannes Nofenmüller „Welt ade , ich
muß dich lassen "

, 4 . . Treuer Wächter Israel '
. Melodie 1KS4 .

Turnen x Spiel ^ Sport .
Hz Fußballresultate . Karlsruher Fußballverein 4 . Mannschaft —

Sportverein Mörsch 1 . Mannschaft 6 : 1. — K . F . V . 5 . Mannsch . - »
Sportverein Mörsch 2 . Mannsch . 4 : 1 . — K . F . V . 3 . Mannsch . —
Baden - Baden 2 . Mannsch . 2 .- 1 .
^, .5 das Beste" wird beim Geräteturnen , das der Karls .

. 5 ^ kommenöen Sonntaa auf seinem Turnplatz ver¬anstaltet , zu sehen sein . Läßt schon die ungcwölmlich hehe Zahl der gemel¬deten Teilnehmer tan 400 ) erkennen , welche Bedeutung diöfer Veranst .'.ltungvon Seiten der übrigen Turnvereine zugemessen wird , fo ist es weiter !,iirvon großem Interesse und erfreulich zugleich , zu sehen , dak neben einer
Rekhe bekannter aussichtsreicher Bewerber um den schlichten Eichenkranzauch ein vielversprechender NachNmch .z sich mit den »alten erprobten Tur¬
nern " erfolgreich messen kann . Welche leiftun >gsfShige Kräfte in der Nach¬
kriegsvit herangewachsen sind , hat da ? am levten Sonntag in Mannheim
veranstüaltete Wetlurnen bewiesen Einige dieser Preisträaer werden auch
ami Sonntag hier antreten ! für jeden Freund von Leibesübungen und be¬
sonders den Freunden eines hochentwickelten Geräteturnens dürste sieb der
Besuch dieser Veranstaltung , die um 8 Uhr vormittags beginnt , daher v»»
selbst empfehlen . (Siehe das Inserat .)

Stimmen ans dem Publikum .
(Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Lerantwortuug .)
Anschaffe zn dcu Nuhegehiiltern von Lehrern der stSdt. Volksschule « . >-«
Man schreibt unS :
Dieser Tag « wurden seitens der StZdt Briefchen versandt , die für dl«

Empfänger noch unangenehmere Ueberraschunaen enthielten wie die Steuer -
zetiel . ES wurden nämlich denjenigcn . die seither zur Aufbesserung ihres
staatlichen GehaltS städtische Zuschüsse erhielten , eröffnet , daß diese wegen
der Erhöhung der staatlichen Bezüae künftig wegsollen . War schon dieS
eine rechte Enttäuschung , weil die Wenigsten bei Aufstellung deS künftigen
HauShaltSbudgetS diese Möglichkeit in Betracht aezogen haben , so wird die
Sache noch schlimmer durch die Aufforderung , die seit April 1920 »zu Unae -
blihr bezahlten Beträge " an die Stadtrasse zurückzuzahlen Man möge sich
an maßgebender Stelle einmal vorstellen , wie empfindlich e ! für die
Lehrer -Pensionäre oder gar Witwen ist. ein Paar hundert Mark zurück ,
bezahlen zu müssen , wenn sie. wie eS Wohl schon vielfach geschah, ihre staatl .
Gehaltsnachzahlung vor Wochen bereits erhalten und schon ganz oder doch
zum größten Teil ausgegeben haben sür recht notwendige Bedürfnisse , die
bisher immer wieder zurückgestellt werden mußten wegen des für die
heutigen Verhältnisse unzulänglichen Ruhe - bezw . Witwengehaltes . DieS
trifft besonders zu , wenn die Witwe oder der Pensionär außer für seine
Frau noch für eine zur Pflege im Haushalt nötige Tochter zu sorgen hat .
Zum mindesten hätte die Stadtkasse , nachdem die Erhöhung und Nach¬
zahlung vom Landtag schon vor Monaten bewilligt worden , sich mit der
Mitteilung von der künstiaen Streichung des Zuschusses und der Rück¬
forderung mehr beeilen müssen , wenn auch nur durch eine Zeitungsnotiz ,
damit die Betroffenen die verlangte Summe von der so sreudig begrüßten
und so nötigen staatlichen Nachzahlung hätten gleich beiseite tun können .
Daß z. B . eine LehrerSwitwe . deren Mann über 40 Jahre im Dienst ge¬
wesen , seither alles in allem mit monatlich noch nicht 340 auskommen
mußte und daher , selbst wenn noch einiges Vermögen vorhanden , nur recht
sparsam leben konnte , ist ohne weiteres Nar Vom strengen Rechtsstand -
punkt aus mag ja die Stadt In ihrem Recht sein , jedenfalls hätte eS aber
dem sozialen Empfinden mehr entsprochen , aus die eine große Härte in sich
schließende Znrückzahluna bei ' Witwen und Pensionären zu verzichten , be¬
sonders auch, weil die Wirkung anf die städtische Fwanzlage schwerlich Von
großer Bedeutung Ist.

Auszug ans den Standesbüchern Karlsruhe .
Ehemifgebote . 24. Mai : Karl Maler von Wössingen , Heizer hier ,

mit Rosa HabIch von Kappelwindeck : Adols Neu von hier , Vers .-Jnspek -
tionSbeamter hier , mit Elisabeth » Fnchs von Caub ; Karl Knapp von
hier , Schlosser hier , mit Anna Heck ert von Straßburg : Adols Schulze
von Hamburg , Journalist hier , mit Anna Seemann von Hamburg : ?
Theodor Axt man » von hier , Kanzleigehilf « hier , mit Mina Knapp
von hier ? Hermann Niederer von Landan . Kausm . hier , mit Sofia
Ludwig von hier : Hugo Klingender « von Dortmund , Dipl .-Jng .
hier , mit Lina RahSnser von hier : Karl Keller von Ettlingenweier ,
Blechner nnd Jnstall hier , mit Elise Buchter von Gräfenhausen ; Albert
Heil von Kapsweyer . Kausm . hier , mit Elise Widmann von bier .

Eheschließungen . 24 . Mai : Eduard Helf von Freiburg , Dipl -Ina .
in Durlach , mit Sofie Müller von hier : Eugen Common von Psorz «
veim , Zeichner allda , mit Frieda Sa her von hier : Friedrich Dutten «
böser von hier , Güterarb . hier , mit Leokadia Przhloska von
Warschau : Peter Schlindwein von KarlSdorf , Gefängnisaufseher hier ,
mit Eugenie Kuter von Scherweller : Lorenz Weppler von Norden ,
Konditormeister in Varrel , mit Alice Haser von Kandern : Otto Bus er
von Basel . Kausm . hier , mit Martha Sträßle von Ueberlinaen : Dr .
Theodor Oehler von Basel , Reg .-Baumeister in Marbach , mit Anna
Baumeister von hier : August Koch von Badenweiler , Gastwirt hier,
mit Elise Neuer von hier .

Todesfälle . 23 . Mai : Karl Nußberger , Ehem . . Bildhanermelsier ,
alt 54 Jahre . — 24 . Mai : Egon , alt 1 Monat 1 Tag , Vater Herm . Sperr ,
Streifenmeister . — 25 . Mai : Egbert WachSmnth , ledig , Schreiner , alt
21 Jahre ? Therese HanSner . alt 57 Jahre , Wwe von Friedrich HanSner ,
Major .

Wir soll die Nahrung de» Kindes sei» ? 1. Nährkräftig ! 2 . Unbedingt
verdaulichl Z. Wohlschmeckend! Eine Vereinigung und Verwirklichung die .
ser drei Vorzüge bietet Nestle 's Ktndermehl . ES enthält die Milch kern«
gesunder Alpenkühe und alle zum Wachstum des Säuglings erforderlichen
Nährstoffe . 21S4 -»

Zufallsbeobachtungen sind , und dak hier auch der Laie der
, Mnschaft einen großen Dienst durch eine gute Beobachtung zu
- slen vermag , liegt aus der Hand . Es ist der Zweck dieses Auf -
!l?^ ' ^ 2 Publikum über das Wesen der Sternschnuppen aufM -"ren und Freunde der Himmelskunde zur Mitarbeit bei der Beob -
Atung der Sternischnuppen , wo nur durch Zusammenarbeit Vieler
, ^ Resultat erhalten werden kann , aufzufordern . Die Beobach -

An sind recht einfach anzustellen , Instrumente sind gar kein« nötig .
^ Machst muß neben dem Datum möglichst genaue Bahnzeit bekannt
^ ' weshalb man bald nach einer Beobachtung seine Uhr mit einer
j/hn - oder Postuhr (nicht Kirchenuhr , diese geht oft sehr falsch,wnders auf dem Land ) vergleicht und den Fehler der TÄschenuhr -
ffjNbe bei der Meldung vermerkt oder die Angabe selbst korrigiert

unten ) . Sodann muh diescheinbare Bahn des Meteors
die möglichst genau festgestellt werden . Am Tage schätze man

^ sin Winkelgrad !) und Himmelsrichtung des Anfangs - und
dyAunktes so gut es eben gebt , nachts sassen sich diese Punkte leicht
h -!5> in der Nähe stechende Sterne kennzeichnen , die man sich mit
Nick,̂ Sternkarte aussucht : findet man sich unter den Sternen
Uli? ^ so zeichne man an Ort und Stelle eine kleine Skizze
o

° Angabe der Himmelsrichtung , in der besonders helle Sterne zur
«̂ ln - ^ Zeit standen uns zeichne die Bahn des Meteors sseine
tzsAuchtung durch eine Pfeilspitze kennzeichnen !) ein und lege das
st-inx ^ Meldung bei Ferner notiere man noch alle Begleitum -

Z- B . Farbe dcs Meteors , ob es am Ende der Bahn zerplatzte ,
eine leuchtende Spur hinterliefi und vermerke die ungefähre

yUigKit des Meteors im Vergleich zu Sternen . Vor allem achte
d- n

be) helkn Meteoren auch auf Donnerrollen , das unter Umstän -
wie bemerkt , erst mehrere Minuten nach dem Verlöschen des

ein- ^ hörbar werden kann . Diese Meildung sende man dann an
EtSrnwarte . Der Bericht sollte also etwas folgende Form

„Am 28 . April sah ich in Karlsruhe um S Uhr S7 Min . Ta -
ldie Uhr ging 2 Min . vor , wie ich um V-,11 feststellte )

^
' -vi«>teor von sehr weißem Licht , das Heller als Venus war und von

H? 5pa in der Jungfrau bis etwa 2 Monddurchmesscr nördlich von
M Raben flog , wo es unter Funkensprühen zerplatzte : einzelne

etw " °̂ " n k .̂st bis an den Hornont . Das Meteor binterlieh ein ?n
><b Sekunden sichtbaren grünlichen Streifen : einen Donner hörte
K ,b >cht , obwohl ich 5 Minuten .wartete ." Werden viele derartige
a» , Hungen von verschiedenen Orten betannt , so läßt sich aus den beob-
^ ten scheinbaren Bahnen die wahr « Bahn des Meteors berechnen

und mau kann eventuell wie beim Meteor vcn Treysa , die Fallstelle
angeben Sollte der Fall eintreten , daß das Meteor in der Nähe des
Beobachters niederstürzt , so berichte man ebenfalls alle Begleitum¬
stände , merke sich genau die Einschlagstelle , um sie später einem Astro¬
nomen zur genauen Untersuchung wieder zeigen zu können und sende
«den oder die Steine ein oder melde , daß man sie in Verwahrung
habe , da die an und für sich ziemlich wertlosen Eisen - oder Stein¬
stücke für die wissenschaftliche Untersuchung von höchstem Interesse
sind : sind sie doch das einzige Material , das wir Menschen aus
ffernen unbekannten Himmelsräumen in die Hand bekommen können .
Man liefere deshalb Meteore unverändert wie man sie gefunden
hat ab , ohne etwa « in Stück abzuschlagen !

Ein interessantes Büchlein , das auch eine genaue Anweisung zum
Beobachten dieser Erscheinungen enthält , ist das im Kosmosverlag
ifFraMhe 'scher Verlag ) in Stuttgart erschienen » Werkchen von Dr . M .
W . Meyer „Kometen und Meteore "

. Bemerkt sei noch, daß auch die
Karlsruher Altertumssammlung einige Meteore besitzt . Der größte ,
bisher gefundene Eisenmeteorit ist der sogen , eiserne Berg , den dr
Nordpolfahrer Roß in der Melvillebucht fand und der sich i« tzt in
New Hort befindet : er Wiegt fast 40 000 Kilogramm .

Bom Freiburger Stadttheater . Anschließend an die jetzt zu
Ende gehende Spielzeit 1920/21 plant das Stadttheater für den Mo¬
nat Juni ..Frühlingsspiele "

, für die eine Anzahl namhafter auswär¬
tiger Künstler gewonnen worden sind . Zur Aufführung sollen kom¬
men der gesamte „Ring " von Wagner , ferner die neue Oper „Peter -
Sukoff " von Wendland , der zur Zeit seinen Wohnsitz in ^ reiburg
hat . Das Schauspiel legt gleichfalls das Werk eines Freiburger Dich¬
ters vor . nämlich Prof . Lameys „Oku -Sama "

. , . .
v . Oberrheinischer Geolsgentag . Der Oberrheinische geologische

Verein , der in diesem Jahre auf sein fünfzigjähriges Bestehen zurück¬
blicken kann , hielt vom 17. bis 22. Mai in Plochingen am Neckar
seine Hauptversammlung ab . Die geschäftliche Sitzung fand am 17.
Mai , die wissenschaftliche unter dem Vorsitz von Professor Dr . Wil¬
helm Solomon (Heidelberg ) am 18. Mai statt . In diesen beiden
Sitzungen wurden 15 Vorträge gehalten , die zum Ter sehr
interessante und wichtige Aufklärungen über wirtschaftsgeologische
Fragen gaben , z . B . über den Oelschiefer und die Eisenerze Süd '
deutschlands . Einen interessanten und von zahlreichen Lichtbildern
erläuterten Vortrag über „Jmpressionsnismus und Expressionismus
in der Kunst der Steinzeit " hielt Professor Dr . Paulcke (Karls¬

ruhe ) . Er zeigte überraschende Ähnlichkeiten , vielfach auch geradezu
Uebereinstimmungen zwischen den allerjüngsten künstlerischen Produk¬
tionen und denen der älteren Steinzeit . Der Verein ernannte fol¬
gende Gelehrte zu Ehrenmitgliedern : Professor Dr . Häberle in
Heidelberg , Professor Dr . Sauer von der Technischen Hochschule
in Stuttgart und Dr . Carl Beck in Stuttgart . An die Sitzungen !
schlössen sich zahlreiche Besichtigungen und wissenschaftliche Ausflüge
in das Gebirge und in das Vorland der Schwäbischen Alb .

des Nationaltheaters im Schwetzingen
g von Mozarts „Entführung aus dem

Innenhof der Moschee des Schwetzinger Schloßparks soH
nunmehr Samstag den 28. Mai , nachmittags Uhr , stattfinden .
Im Falle ungünstiger Witterung würde die Vorstellung auf Samstag
den 4 . Juni verschoben werden . Die zum 7 . Mai gelösten Karten
behalten Gültigkeit . Eine geringe Anzahl Sitz - und Stehplätze sinh
noch an den angegebenen Verkaufsstellen erhältlich .

--2 Berliner Theater . Man schreibt uns aus Berlin : Auch in
dem sommerlich heißen Berlin kann man offenbar der Ur - und Erst «
aufführungen nicht entraten , wenn es natürlich auch leichtere Wary
ist , die man den oft schon recht spärlichen Zuschauern vorsetzt . Daq
Komödienhaus hat sich, nachdem die „Sache mit Lola " offenbar ab¬
gespielt war , für den Sommer mit einer neuen Nichtigkeit von
Richard Keßler und Arthur Rebner , betitelt „Der blonde
Enge l" , eingedeckt . Dank einer liebenswürdigen Instrumentierung
durch Richard Winterberg und seiner ausgezeichneten Darstellung ,
brachte es der lustige musikalische Schwank zu einem großen Publi -,
kumserfolge . Er führt das Milieu eines modernen Schönheits -Salons ,in dem sich die nicht allzu tragischen Verwicklungen und Verwechse¬
lungen abspielen , bis ' sich schließlich alles in der operettenhaft glück¬
lichen Weise löst . Von den Darstellern der älteren Generation ver¬
dienen Josephine Dora und Georg Baselt Anerkennung , während das
Liebespaar in Inge Vanderstraaten und Paul Heidemann die denk¬
bar flottesten Vertreter hatten : die Beiden mußten denn auch trotz
der Hitze einen Jimmy vom Stapel lassen . — Im Trianon -Theater
hat man für die heißen Tage auf Karl Slobodas amüsante Plauderei
von Frauenliebe und -leben „Am Teetisch " zurückgegriffen . Für die
erkrankte Egede Nissen war in letzter Stunde Olly Boeheim einge «
sprungen : sie tat , was sie konnte , vermochte sich aber nicht neben so
routinierten Sprechern wie Alfred Abel und Georg Alexander zu
halten .
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Die 6es ^ rbeitswsrllte » ia Lacke » .
Die Arbeitsmarktlage wies auch i» der Berichtswoche keine Besserung

auf . Die Zahl der Erwerbslosen ist wiederum , wenn auch nicht im glei¬
chen Matze wie jn der lebten Woche gestiegen und betrug am Ende der Be
richtSwoche 4772 ; zwar hat sich örtlich die Erwerblosenzisfer vermindert , was
in der Hauptsache auf die Beschassung von vorübergehender Taglöhnerarbeit
und aus die vermehrte Arbeitsausnahme im Baugewerbe zurückzuführen Ist
Auf der anderen Seite aber haben die Entlassungen in der Industrie Wie¬
dlr zugenommen . Wie die Zahl der voll unterstützten Erwerbslosen
so ist auch diejenige der unterstützten Kurzarbeiter am Ende der Be
richtSwoche aus zusammen 1143 gestiegen (gegenüber 1k>44 in der Vorwoche )
Eine Zunahme hat auch die Zahl der Notstandsarbeiten erfahren
(32K9 gegenüber 3206 von der Vorwoche ) . An Erwerblosenunter -
stützung wurden 343 743,32 an Kurzarbeiterzulage »
55 405 .80 .« in der Berichtswoche ausbezahlt .

Die einzelnen Berufe zeigten folgendes Bild : In der Landwirt
fchaft hat sich keine wesentliche Veränderung ergeben , Nachfrage bestand
nach Knechten , insbesondere nach Melkern , sodann nach Feldmügden . in der
Seegegcnd war der Bedarf an landwirtschaftlichen Kräften zum Teil be
trSchtlich. Landwirtschaftliche Arbeiter waren hingegen im allgemeinen we
Niger gesucht .

In der Industrie der Stetne und Erden macht sich schon seit län¬
gerer Zeit ein ganz erheblicher Mangel an gelernten Zieglcrn sühlbar . hin¬
gegen hält in der Metall - und Maschinenindustrie der flaii « Ge¬
schäftsgang immer noch an . In der Schwarzwäldcr Uhrenfabrika -
tion schwankt die Lage zurzeit : vereinzelt scheint die Hoffnung aus eine
kleine Besserung berechtigt zu sein .

Die Beschäftigungslage in der chemischen Industrie hat sich nicht
geändert , in der oberbadischen Textilindustrie dauert der Streik
noch an , eine Spinnerei und Nähsadensabrik hat infolge mangels an Arbeit
ihren Betrieb eingeschränkt .

Der Bedarf an Arbeitskräften in der Papier - und Lederindu¬
strie liek entschieden zu wünschen übrig , die Lage im Holz - und
Schnitz st ossgewerbe hat sich nicht geändert .

Im NahrungS - und Genutzmittelgewerb « hat die Nähr
mittelsabrikation die Gefahr bevorstehender erheblicher ArbeitZeinschränkun ^
gen noch nicht sicher überwunden , andererseits hat sie vereinzelt die Konser
vensabrikation aufnahmefähig gezeigt . In der T a b a k i n d u st r i e ist in¬
sofern eine kleine Aenderung gegenüber der Vorwoche eingetreten , als sich
in Bruchsal die Nachfrage nach Tabakarbeiterinnen gesteigert hat .

Das Baugewerbe kann zurzeit im allgemeinen als verhältniZmätzig
gut beschäftigt gelten , namentlich soweit es sich um Maurer , Gipser und
Zimmerleutc handelt : wesentlich schwieriger ist die Arbeitsbeschaffung für
ungelernte Bauarbeiter .

Die ungünstige Lage im Vervielfältig ungsaewerbe hat
keine Aenderung erfahren , im Handel und bei den technischen
Berufen stockt die Vermittlungstätigkeit schon seit langem .

Die Arbeitsbeschaffung für die freien Berufe , die sich Im allge¬
meinen schwierig gestaltet , hat eine erfreuliche Belebung durch die Nach
frage nach Orchestermusikern (Bläsern ) ersahren .

Das Gast - und SchankwirtsibastSgewerbe war über die
Bsinasttage in erhöhtem Matze zur Ausnahme Stellensuchender sähig - unab¬
hängig hiervon besteht weiterlin großer Mangel an weiblichem gastwirt -
schaftlichem Kücheupersonal Der Bedars an weiblichen Dienstbo¬
ten kann auch nicht annähernd gedeckt werden .

In Psorzheim wurde eine Maschinenfabrik geschlossen; betroffen sind
L7 Männer und 4 Frauen . Einschränkungen mutzten bei 6 Betrieben vor¬
genommen werden , wovon 300 Männer und 36 Frauen betroffen find . In
der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie waren eingeschränkt
21« ( in der Vorwoche 219 ) Betriebe : durch Verkürzung betrossen sind rund
SSStXI Männer und 3800 Frauen .

Die Reiekseil »» aliiaea un 1920 .
Im Rechnungsjahr 1920 (1 . 4 20 bis 31 . 3 . 21) haben die sort¬

dauernden Steuern eine Einnahme von nahezu 23 Milliarden
Mark erbracht und damit den Voranschlag um 4,1 Milliarden
überschritten . Nickt erreicht sind die in den Etat eingestellten Be¬
träge , von kleineren Ausfällen abgesehen , insbesondere bei der Einkommen¬
steuer . die mit 12 Milliarden veranschlagt Ist und bis 31. März nur S .K
Milliarden erbracht hat : ssrner bei der Kapitalertragssteuer , bei der einem
EtatSansatz von 1,3 Milliarden eine Einnahme von rund 0,9 Milliarden
gegenübersteht . Bei der Einkommensteuer , deren Erträge in den letzten
Monaten reichlicher geflossen sind und z. B . allein im März rund 1350
Millionen ergeben haben , werden die Mindererträge jedenfalls bald einge¬
bracht sein . Ein gröberer/Aussall hat sich noch bei der Erbschaftssteuer mit
rund 256 Mill . Einnahme gegen 620 Mill Voranschlag ergeben . Unter den
Einnahmeposttionen . die gegenüber dem Etatsansatz günstig abgeschlossen
haben , steht weitaus an erster Stelle das Reichsnotopfer mit rund 9,3 gegen
veranschlagte 3 .5 Milliarden : im März hat die Einnahme 156 Milliarden
betragen . Den Voranschlag haben serner überschritten die Umsatzsteuer mit
4200 Mill . Ertrag gegen 3650 Mill . Anschlag , die Grundcrwerbssteuer mit
513 gegen 220 Mill . , der Gesellschastsvertragsstempel mit 858 gegen 575 Mill . ,
Wertpapierstempel mit 121 gegen 20 Mill . , Stempel von Kausgeschästen mit
SS4 gegen 100 Mill . . Lotteriesternpel mit 130 gegen 70 Mill . , Perfonenver -
kehrsabgabe mit 647 gegen 300 Mill . , Güterverkehrsabgabe mit 663 gegen

^230 Millionen .
Bei den einmaligen Stenern hat sich eine Einnahme von

5171 Mill (aus der VermögenszuwachSabgabe ) gegen 6594 Mill . Etat -
anfatz ergeben

Die Einnahmen aus Zöllen . Verbrauchssteuern und AuZ -
fuhrabgaben haben in der Gesamtsumme den Voranschlag um
annähernd 3 Milliarden überschritten . Zölle und Ausgeld
haben 2150 Mill gegen 2500 Mill . deS Voranschlag ? , die Kohlensteuer 4K70
gegen 4500 Mill . , die Tabaksteuer 1900 Mill . gegen 1000 Mill . , die Biersteuer
155 gegen 130 Mill . , Weinsteuer 621 gegen 250 Mill . , Schaumweinsteuer 96
gegen 100 Mill . , Mineralwassersteuer 35 gegen 50 Mill . , aus der Brannt¬
weinverwertung usw 762 gegen 320 Mill ., Zuckersteuer 119 gegen 160 Mill .
erbracht . Insgesamt betragen die Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchs¬

steuern 10 709 Mill gegen 9147 des Etats . Die auf 1092 Mill . veranschlag
ten Ausfuhrabgaben haben 2237 Mill . erbracht.

Zu den vorstehenden Einnahmen , die in der Gesamtsumme 46,1
Milliarden betragen — 2,6 Milliarden weniger als der Voranschlag , 37,7
Milliarden mehr gegen das Rechnungsjahr 1919 — , treten hinzu die Ein¬
nahmen der Reichseisenbahnverwaltung mit 16,6 Milliarde »
gegen 17 Milliarden des Etats . Ungeachtet der beträchtlichen Mehreinnahme
bei den sortlaufenden Steuern und teilweise bei den indirekten Steuern
schließt somit die Einnahmerechnung mit einem Ausfall von rund
3 Milliarden gegenüber dem Voranschlag .

lvllustris uncl Harläel
dt . Benzwerke Mannheim salte Fabrik ) . Zu der Anfrage der

sozialdemokratischen Fraktion im Landtag wegen der Arbeitslosig¬
keit , die durch die Schließung des Benzwerkes (alte Fabrik ) mit
etwa 1000 Mann weiter vermehrt werde , teilt die Firma Benz mit ,
daß noch kein endgültiger Beschluß zur Schließung gesaßt sei und
daß man noch darüber beraten werde .

X Die Deutsch -Ostafrikanische Gesellschaft zu Berlin verteilt für
1314 aus 687 208 -K Ueberschuß , für ISIS aus 74g 000 und für ISIS
aus S34 661 je S Proz . Dividende ; die Jahre 1917—1913 sind bei
kleinen Gewinnen s1919 : 82 308 ^ l ) dividendenlos geblieben , lieber
den Geschäftsgang während der Berichtsjahre macht die Verwaltung
u . a. folgende Mitteilungen : . .Unsere Niederlassungen haben
bis zur Besetzung der Kolonie durch die Engländer weitergearbeitet ,die Warenlager sind in der Zeit fast ganz verkauft und die Außen¬
stände gut eingegangen . Unsere eigenen Pflanzungen haben ,
soweit möglich , einen beschränkten Betrieb aufrechtzuerhalten versucht .
Zu der Berliner Bilanz per 31 . Dezember 1318 ist zu erwähnen , daß
unser gesamter Besitz in Ostafrika an Häusern und Pflanzungen vor¬
aussichtlich liquidiert werden wird . Wir haben unsere Schaoensan -
sprüche beim Reich angemeldet , und es sind Vorschüsse auf die Ent¬
schädigungen inzwischen gezahlt worden . Die Rückkehr von Deutschen
nach dem früheren Deutsch -Ostafrika ist vorläufig nicht gestattet . Wir
werden aber versuchen , unser Geschäft an anderen Plätzen wieder auf¬
zubauen . Unsere Niederlassungen auf Madagaskar sind liquidiert
wopden , doch haben wir noch keine Nachricht über das Ergebnis .

" Die
« »wähnte Bilanz per 31 . Dezember 1313 weist aus auf Konto des
Vertrages mit der kaiserlichen Regierung vom IS . November 1902
7 303 500 sl918 : 7 633 000 auf Konto Generalvertretung in
Daressalam 6 553116 (6 261769 ) : Häuser in Ostafrika und Mada¬
gaskar sind mit 527177 swie i . V .) , Pflanzungen mit 1731363
sl 730 680) bewertet . Reichsschakanweisungen sind mit 1,5 Mill . -K
f—) vorhanden , an Schuldverschreibungen sind 7 303 500 s7 633 000)
ausgegeben .

Neue Aktiengesellschaften . In Breslau wurde d-urch schleiche
Industrielle die Bulag , Buchfiihrungs - Steuerprüfungs -
Treuhand A .- G . gegründet . Den Vorstand bilden Bücherrevisor
Julius Barche und Rechtsanwalt Dr . Jungfer . — Die Breslauer
Creditbank G . m . b . H . beantragt Umwandlung in eine Aktien¬
gesellschaft . — Unter dem Namen „Allhau " Baugesellschaft
auf Aktien ist in Berlin mit 1 Mill . Kapital mit dem
Zweck der Errichtung von Bauten ein neues Unternehmen gegründet
worden . — Die landwirtschaftliche Maschinenfabrik Georg Här¬
der in Lübeck ist zwecks Erweiterung des Betriebes und Aus¬
nutzung ihrer Patente in eine Aktiengesellschaft mit einem Grund¬
kapital von 2 Mill . umgewandelt worden . — Unter der Firma

.Baugesellschaft Wunstorf A .-G .
" ist in Wunstorf eine

Aktiengesellschaft mit 2,5 Mill . Kapital errichtet worden . Gegen¬
stand des Unternehmens ist der Fortbetrieb und die Erweiterung
der bisherigen Ballgesellschaft m . b . H . Wunstorf . — Unter der
Firma Emil Riedel , Stahl - und Federnwerk A .-G . in
Chemnitz wurde ein neues Unternehmen mit einem Grund¬
kapital von 4 Mill . gegründet . Die neue Gesellschaft wird die
!eit vielen Jahren bestehende Firma Emil Riedel , Stahl - und
Federnwerk , aufnehmen . — Unter der Firma Handels - Kontor
A .-G . in Hamburg ist eine Aktiengesellschaft mit 3 Mill . -/l
Kapital gegründet worden , die die Geschäfte der Nordischen Dro¬
gen- und CHeimikalien -Kontors G . m . b . H . sowie die Warengeschäfte
der bisherigen Warenabteilung der Nordischen Bank - und Hanidels -
Kommandite Sick Sc Co . durchführen wird .

Die China Export -, Import - und Vank - Compagine in Ham¬
burg , an der die Höchster Farbwerke beteiligt sind , schlägt für 1920
eine Dividende von 44 Proz . zur Verteilung vor . Für 1318 und
1313 war das Unternehmen von der Vorlage der Jahresabrechnung
befreit . Für 1317 gelangte eine Dividende von 12 Proz . zur Ver¬
teilung .

vn . Fertigstellung eines Stinnes Dampfers . Der auf der Werft
der Flensburger Schiffbau - Gesellschaft für die Reederei Hugo Stinnes
A . - G . im Bau befindliche Dampfer „Tirpitz " wird in den nächsten
Tagen seine ProSefahrt unternehmen . Der Dampfer „Tirpitz " ist
einer der größten , deutschen Dampfer von etwa 12 VM Tonnen '

, er
wird , wie die für dieselbe Reederei auf der Bremer Vullanwerft
erbauten Dampfer „Hindeniburg " und „Ludendovff " in den Dienst
Hamburg — Brasilien — La Plata eingestellt . Bereits Mitte Juni
soll der neue Dampfer von Hamburg expediert werden .

Steaua Romana . Der Abschluß der Gesellschaft für 1320 soll sich
wie verlautet , sehr günstig gestalten . Nach Mitteilungen aus Paris
wird die Dividend « auf 30 , vielleicht sogar auf 40 Proz . bei 100 Mm -
Lei Aktienkapital geschätzt. ..

— Zahlungseinstellung der Baltischen Bank , die während des
Krieges in Kopenhagen mit einem Aktienkapital von 2V» Millionen
Kronen , teils von dänischen , teils von russischen Interessenten gegrim »
det wurde , hat ihre Zahlungen eingestellt und muß liquidieren . Das
gesamte Aktienkapital ist verloren . Die Verluste stno
namentlich auf Valutageschäfte mit baltischen Vankunternehmungen
zurückzuführen .

Zur SelSswersichernna in der Industrie . Wie bekannt , machen sich U
einiger Zoit in der Industrie Bestrebungen geltend , sich von den Versime-
nmgssesellfchasten frei zu machen und die aus Feuersgesahr .enmshelwe^
Risiken scwst zu tragen . , Diese Neigung , die zum Teil durch di« steigen̂
Prämien der VersicherunigKgesellschasten . zum Teil aber auch dem Verstehe»
übermäßiger Gewinne entspringt , hat so an Ausdehnung gewonnen , da « '
wie erinnerlich , der Zentrumsabgeoridniete Tremmel vor " nwer Ze>t
Anfrage an die Regierung gestellt hat , was dies gegen die Selbstverflcherun̂
zu tun «Ä>snre. In der Untewersichevung « rblicke er beim Eintreten vo
größeren Bränden insofern eine volkswirtschaftliche GeWr . als d^ u-
Arbeitern unid Angestellten unter Umstanden vre Möglichkeit ihrer We,«
boschÄttaimss genommen werde. In rhver Antwort erklärt die
roaieruna das! sie zwar die Einrichtung der SÄbstversicherung "ls um ,
Mchend ^nd Mt dem notwendigen RiHenauSaleichunver ^
baß aber andererseits niemand zu Versicherunaen S?MN Fewer^ esahrna
dem vollen Versicherungswerte gezwungen werden ^ nne Das ReiÄ-a
sicbtKaznt für PviivclltlversitHer'UiNg müsse sich daraus beschränken die Be - ^
ten auf die Gefahren der Setvstversicbevuna hinzuweisen , ü'Aigen a

sich keine Anhaltspunkte ergehen , aus denen das Bestreben, Üb
mMge GewÄ̂ e anf We Weise M verstecken , erkennbar gewesen wen .

^ Nirtsckaitspolitisokes .

Erweiterter Aufqabekreis der Preußischen Zentralgenoss -nschasts»

kasse . Dem neuen Ausschuß der PreMchenZentralg ^ ^
kasse deren Aufgabe u . a . in der Kreditgewährung an Genossenschas

ten besteht , ist ein wesentlich erweiterter Aufgabenkre,s zugewieje
Der Ausschuß ist unter anderem gutachtlich zu hören über 1 . d

Grundsätze für die Kreditgewährung , namentlich die bei der Krem

gewährung allgemein einzuhaltenden Grenzen , die Hohe des Zms
süßes , die Fristen und die Sicherheitsleistung . 2. die Grundsätze
die Annahme von Svareinlagen . 3 . die Vereinbarung und Aufhebung
dauernder Interessengemeinschaften der Anstalt m,t anderen Unter
nehmungen genossenschaftlicher Art . 4 die Maßnahmen der Staats
regierung zur Abänderung der die Anstalt betreffenden Gesetze un °

Verordnungen . Zu den Sachverständigen zählen u . a . der Präsiden »

des Reichsbankdirektoriums Exz . Dr . Havenstein . Prof . Leidig , o»

frühere Staatssekretär Prof . Dr . Aug . Müller und Prof . Dr . SeriNg -
^ Begleitpapiere für Eisenbahnsendungen im Verkehr mit dem

rheinischen Zollgebiet . Wie die Eiß»nbahnverwaltung der Berlins
Handelskammer

'
mitteilt , werden Sendungen im Verehr mit den>

rheinischen Zollgebiet von den Abfertigungsstellen nur angenommen ,
wenn sie von den vorgeschriebenen Ein - und Ausfuhrbewilligungen
des Ein - und Aus fuhr amtes in BadEms begleitet sin«-

Für welche Güter Ein - und Ausfuhrbewilligungen notwendig sino.
ist im Verkehrsbureau der Handelskammer zu Berlin , Berlin L.
Klosterstraße 41, zu erfahren .

Von Warenmärkten .
Pfälzische Warenbörse Neustadt a. H. vom 25. Mai . Der Be«

such der heutigen Börse war ein ziemlich guter . Infolge der an¬

haltenden trockenen Witterung machte sich besonders in Futterartitel
eine lebhafte Nachfrage bei wesentlich erhöhten Preisen bemerkbar -

Es notierten per 100 Kilo : Landesprodukte und Futter «

mittel : La Plata Mais 25i> - 27S, Jug :,sl . 270, Melassefutter 1» ».

Maiskuchen 250- 260, Rapskuchen , 120- 140, Sesamkuchen 170 —1^ '

Leinkuchen 260, Maissuttermehl 200- 210. Lebensmittel : ? aS

Geschäft war lebhafter wie in der Vorwoche . Bei erhöhten Preisen
notierten : Erbsen 210—2k>0 , Bohnen 130—250 . Linsen inländ .
bis 400, Linsen ausländ . 320—380, Reis Burma II neue Ernte 4-to,
Saigon -Reis alte Ernte L30 , Saigon - Reis neue Ernte 415, Siaw
garden 440, Eheice Screenings 360 ; Schmalz 1800—2000, Kokosfett
1200—1500, Speiseöl 1K—21 per Kilo , kondensierte gez. Vollmilch
bis 380, sterilisierte Vollmilch 230 —260 die Kiste , Kaffee nach Qual «'

tat 13—2S -K das V- Kilo : Corned beef 12/6 360, 48/1 275 . — Z'"

Anschluß an die Börse hielt Herr Syndikus Frisch vom Verband
Pfälzischer Industrieller einen Vortrag über „Sanktionen un
Warenverkehr " .

Nürnberger Hopfenmarkt . Gleich der Vorwoche bestand auch
den ersten drei Tagen der laufenden Woche eine recht gute
frage und es scheint , daß sich jetzt neben dem Kundschaftshandel
die Spekulation wieder einige Vorräte zu sichern sucht. Die Na <v
frage ist eine recht vielseitige und führte bis jetzt zu einem Um >ao
von rund 400 Ballen : zugefahren waren in diesen drei Tagen 1» .
Ballen . Es wurden Käufe abgeschlossen in Markthopfen mit ! - ' .
Mark . Hallertauer mit S00. 1200 . 1330, 1400 . 1500 und 1700 Matt ,
in Spalter Landhopfen zu 1565 Mark und Württembergcr zu 13^
und 1650 Mark . Stimmung unverändert ruhig , Preise fortge
setzt fest.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 27. Mai , morg . 6 Uhr : 1,70 m.
Kehl . 27. Mai , morg . 6 Uhr : 2,74 m . gest. 4 em .

Maxau , 27. Mai . morg . 6 Uhr : 4,21 m , gest. 1 cm .
Mannheim , 27. Mai , morg . 6 Uhr : 2,99 vi , gest. 9 cm .
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Vera xeebrtea ? ublücuw ziur xekl . Kenntnis ,
6-iL ick 8ain » t » r , 6 « n 27 . Usi 19Z1 ,
im H»uss IT, -. SS ein «

liliMiim Ii . HiM
eröüne . Ls virä mein sikrixsws Lestrsdsn sein
meine verte kuväsckiikt »uk» IZsüts ?n deciisnen

^ uncl bitte um xeneixten ZInspruck . LW232

^ ttoc !i3c!itunZ8vo1I Otto Miekvl u. k>ou . ^ ^
- ^'iiiiüiliiiiiiiiiiiiiiiiliiililri'iiixii'ii 'i'i'i 'i'ilioiiii-^ i'iiiii'iiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiüiiiliiiiiiiüiimiiüiiiiitiiiiiii-

W? N» W «»» » I» A >« 1 ^ smpkielilt in xroiZ . ^ usvakl
MUWUMRsWsWCsTT ". billig

k>ss,,l >° S/II .
I,ebrbücber I. ^ qukirell- , Oel- u . kastellinslersi , SIumsn - u . I -snäsckeiktsmalen

XsM-wdm! MM
vMsolit dtteelt

KK4Z m oitdeksnnter ^ nskükrunz
V̂niikliiiisstsllvn in 8ts6ttvUoo .

Altgold - Nyren
Grbisst , Srennkiftk ,Udren , auch wenn re -
varaturbeditrstig . »anft
zu höchsten Preisen

kvlwss. Uhrmacher,Ziil,rin««r»tr. M.

Beteiligung. A177S

TLchtiae « tka « smann Ist GelcgenSelt sebo -
ten . sich an einer neuacartindeten Kabrik für
Etektromotore tn kleiner <stadt Haben » tätig zu
beteiligen Wotmuna kann beschafft werden . An -
aebote nur von Selbitinteressenten nnt . IV! , IVl. ltk !
an « la -Haasenstei « 6 Vogler , « an « h »im .

KincS
l von nur bess. Her . ,knnst wird in liebe¬

volle Pflege od. als
! eigen an enommen

vieaen « ixmattae
« ergUtun « . Ange¬
bote nnt . B28I74 an !
die . Bad . Presse "

Pers . TanienschiMrin
nimmt « och « unden an .
Abstecken u . Anprobieren
von selbstanaefertigten
Kleidern . Mühige kreise .

Sran A . Overle ,8858 Erbvrtnzenstr . 17.

Metalle, Eilen, Ampen
Kapier-, Keller - und

Ipeicherkram
kauft :

ktl« « eis »

ssiiliW- ii . ürnmM - llolie We
zi « klltUxlei » SL87 ?,

I . S0 LaliQlQaQll , Milkrpliik zz ,
^

Herren - unci V»mso »odllsi6srei .
liuto tikxllsnune — —

für getragene Kleiber .
Schilde . Ä ?a « dsa ?ein ».
Wei « z «ng . » «-Sbel aller
Art . zu reell . Pr - li . 7<7b

A . Schap
«7 «7

Eingang Watdbornstr .

^ aianenstratze LS,
'

Tele
MM, ' Zn einer nächste

Woche stattfindenden VerLteigerung
nimmt noch Austrage entgegen 7472

B13S27 K. Ackermann . Auktionator . Karlstr . L7 . Tel . ssis .
AbortgrulltMvttgkb .
VZ7S2SHerrenltr .1b. 1U .r.

werden unfehlbar mit Svringer 's Man
^

oli ^
vernichtet ? zu haben tn Flaschen zu ^ 4.b0
Drogerien :
C .Geb Harb. TcnbleNchf .

Augartenftr . 24
O . Fischer . NidelitaS

Drogerie . Karlftr . 74.
Die Ehem . yadrik

75^

« g . J - kob . Lnbwlg -W^
helmstr . 8. ^S . Gnnger . Glranb -D »^
gerie . Rhetnstr . SS .

A . Better . Zirkel lö .

Ettlingerstr . SI . garantiert für öte Wtrksawke >'
dieses Mittels .

Kl -Mks

» SU8

^ llergi -ökte

^ usv,aki

Xurants
Ware

villigste
preise

^ u « ,ol « n . u . Ulll -onksu ?

vsosr Kirsvkks
» i» » ltea » itknkok

7V Telefon
5 ^ !,

QsSGTtSg
S « l »rell, » >» »vl »li >« ii «vlirtti »l^e «
<Zekel » »HV» i»iji»<;l»rLi » l5« 7710

tivnornlvsrtrotune «I . vstortne
« arlsrnde , voueinsstr . 7. ? el . ÄS»»
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Der Iagerloisl .
Roman von Ludwig Thoma .

l21. Fortsetzung.)
Als Loisl in der Rauchalm seinen Weidling Milch ausgelöffelt

hatte , den ihm das Basel hingestellt hatte , sah er, daß er im Weg
bMing , er nahm deshalb Abschied und fragte , ob er am Abend noch" "mal zukehren dürfe.

»Zuakehr 'n scho, aber dableib 'n net . Mir Hamm loa Platz , und^ passet fi net . . ."
»Ums Dableib'n Hab i net o '

g
'halten.

"
j ^

. . „Nacha is dir a Frag derspart, ' d ' Mannsbilder san oft weng" bilderisch .
"

. »Dösmal san's d' Weiberleut g'wen ? i bleib liaba auf meiner
Sutt'n.

"
»Da bist du an ausnahmbraver Jager ."

, «Und du a wunderseltene Almerin : die müassen aber scho viel
^ ragt Hamm , weil du mit da Antwort so g

'
schwind bei tm

Sand bist .
"

»Grad so viel , wia abblitzt san."
„Hast d ' mi dazua zählt , na hast um oan z

'viel g'rech'net ."

„I Hab di scho wieder abzog'n ; aber jetzt geh zual I Hab net
viel Zeit wia r ' a MannsbildI "

»Vfüad di Eood und ziahg deine Krall 'n ei, wann i wieder"Ani : i tat di gern amal schnurr'n hör 'n .
"

, Er ging lachend fort , bliebt aber nach einer Weile stehen und
ächzte zur Hiitte hinunter .

Aber da schau Herl
Das fleißige Resei, das fo gar keine Zeit hatte , stand unter der
und antwortete mit einem langgezogenen Zuhschrei .

Sie hatte ihni nachgeschaut und die Arbeit darüber vergessen . .
Es ging sich leicht bergauf mit einem fröhlichen Sinn , und bald

^?tte er die Hiitte aus den Augen verloren und war allein in der
dtille, die ihn umfing .

O du kleinwinzige Welt .
. Wie sie unten lag , als hätte sie unser Herrgott aus der Spiel -
Bachtel zusammengestellt, Häuser und Hutten , die sich um eine Kirche
^ it spitzigem Turme vrängten , Bäume in langen Reihen als Wiesen»,^ ge, die das Land in lange und breite Vierecke teilten , Fluhläufe

wie aus Silberpapier geschnitten, die sich alle hinzogen zu dem tief¬
blauen See . -

So frei war es heroben, so weit weg von den Kümmernissen der
Menschen , die sich unten herumtrieben und viel zu klein waren , als
daß man sie hätte sehen können.

Einen Augenblick lang fiel ihm ein, was ihm etliche Stunden
vorher so viel Nachdenken gemacht hatte . Wie weit war es auf ein¬
mal weg , als wär 's vor langer Zeit gewesen !

Was war geschehen?
Nichts . Und doch hatte sich alles geändert ; es war ihm zumute,

als wäre er erst jetzt wieder richtig daheim und wäre eine Zeitlang
fort gewesen .

Die paar frohen Stunden mit dem Mädel hatten ihm gezeigt,
wie lustig sein junges Leben war , viel zu schön , als daß man sich
dummen Wünschen und einer falschen Trübsal hingeben durfte .

Er dachte nicht darüber nach , er war ohne Besinnen und Grübeln
aufs Rechte gekommen ? ein junger Stamm ist biegsam und schnellt
zurück, wenn er wieder frei wird .

Ein wohlbekanntes Pfeifen erinnerte ihn daran , daß man im
Revier nicht in Gedanken verloren herumtappen dürfe . Steine rap¬
pelten , und als er sich rasch nach der Richtung umwandte , sah er
einen Eamsbock in der Wand aufwärts flüchten.

„Höi . . . höi . . . Manudei , laß dir Zeit ! A'fchaug 'n werd ma
di do no derfen.' '

Der Bock stand auf dem Kamm und schaute neugierig zurück !
er hob sich frei gegen den Himmel ab, und Loisl hatte ihn rasch im
Perspektiv .

„Sechsjährig und am Buckel schwarz,- der kannt an guat 'n Bart
kriag 'n - . ."

Er legte den Bergstock wie ein Gewehr an und zielte hinüber .
„Bum ! " sagt« er . „G 'hörast scho mei, wenn 's Kathrein waar .

Ja . . . pfeif no !"
Nun schloff er durch die Latschen , untersuchte die Salzlecken und

stieg ab ins Hochholz , überall Fährten prüfend , ganz bei der Sache
und voll Freude daran . Als es Abend wurde , pürfchte er langsam
zurück.

Dunkle Schatten legten sich über die Almwiesen und hüllten
tausendfaches Leben in Schlaf : wo noch die letzten Sonnenstrahlen
hohe Baumgipfel in Licht tauchten, zwitscherten etliche Singvögel .
Bald verstummten auch sie . Da und dort trat Wild aus . sicherte und
begann zu äsen.

Ueberm Kamm tönte das Geläute von Kuhglocken herauf ; das
Vieh war ausgetrieben und weidete ruhig , da es nicht mehr von de«
Fliegen geplagt wurde.

Loisl ging der Hütte zu. Ein Licht grü^ ihn wie freundlich«
Einladung .

War 's Herdfeuer, und wartete Resei auf ihn ?
Ein altes Almerlied fiel ihm ein, und er summte die Strophen

für sich hin.
„Mir sitzen ins hi vor die Tür
Schau , wia schön grasen de Küah !
Die Senndrin , de sitzt sie neben mei,,,
Was kann denn noch fröhlicher sein ?
Und sie singt mar a Liedl voll Freu ^>
Daß 's an Hall übers E 'wänd au ^t
Wo der Euguck schö schreit".
„Jetzt geh man ge eini ins Bett .
Ganz freundli hat d ' Sennerin g

'redt . . .
„Ja . . . oder was ! Gar so freundli hat f

' net g'redt , wia s
' bloß

g
'moant hat , i kunnt was moana . Passet sie net . . . A Schneid hat

dös Mädel , und an Ernst beim G 'spaß . . ."

„Auf da Mm is ganz andest, mei Sua .
Kannst d ' Hosen aufhänge mit Ruah . .

„I moan allaweil , de wer i ang 'halten müassen . . . hö ! . .
Eine Kuh rumpelte erschrocken von ihm weg und galoppierte mit

scheppender Glocke auf die Hütte zu.
Und dann stand er auch schon vor der Türe und klopfte an.
„Bist as du?"
„Ja . . . mach no auf , Resei !"
Sie öffnete und grüßte ihn freundlich, sagte aber : „'s is eigentt »

koa Zeit mehr .
"

„Ja mei. i muaß draußd bleib 'n, so lang Schußliacht is ."
„Mir is weg'n der Wab 'n , daß mir de loa G 'red hermacht."
„Waar , ja nett aus , bal der nächste Verwandte nimmer zuawi

geh derfat ."
Sie lachte.
„Is s

'
scho so viel näher wor 'n in oan Tag ? Aber du werfi

Hunger Hamm .
"

„Jetzt hast amal was G 'scheits g'sagt, Deanei .
"

„Ra "
koch i dir an Schmarr 'n."

„Ganz richtig, schenier di no grad net !"

(Fortsetzung folgt .)

, Auher den in der Be >
Uvntmachnna vom 2S.
, !°v- mber l.N2!i ange -
luhrten Gebührensätzen
Mt der Stadtrat noch'° l»ende festgesetzt :
„ Sür mehr als IS bis

18 Kcllerräume
Mmaler Grölie od . ähn -
Me Räumlichkeiten in
Aer Aus dehn « . 15.—

, -'»llr mehr als 18 bis
Mchl , 24 Kellerräume
Mnialer Grüfte od . ähn -

Räumlichkeiten in°H .erAuSdchng , 22.5N^ .
»Mr mebr als ? 4 Kelle r -

normaler Größe
M ähnliche Ränmlich -
Ain tn dieser Aus -°°«nung 25.— « .
Ur !Sr « ve .d, ?4 Mai 1021 ,
^ ? tiidt . «Nartenamt .

Är Paßbild
» Kotoar -Atelier .

Herrenstrabe »8.

Büfett.
dnnkel eichen , z« k«« fen
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . Z225a
an die . Wnd , Presse " .

5 -TSeitznäherin
Wkikklt sich auch im
»Libesjxrn der Wäsche .

< lii >,nk «
w °°.esicrn der Wäsche
^ »r >cnitr . 1 . III . link «

^Heirat
xMcht Witwer . evgl „ 43
«n guter Mm, , mit
»»^ Niiln unter 35 I . ,
heiÄA Lust zu einem

h ^ . Fräul , oder
auch vom Lande

Äi ausgeschlossen . Ver -
zugesichert

»td>, "Mangt . Angebote
V . Bil/d und näheren
^ »> n send : man un -

B28184 an die
^

IZe Presse .
ÄiAAZ ordentliche , brave

im Alter bis 57
^ °re geneigt , in ,

TtUwerrer . in sicherer
zg J ^ re . be-
werden zwecks

^ Hsirat .
u . B2S200 an die

Dresse , Ver -
^

- Lgeilhcit Zugesichert.
»i^ ,̂ ibeamtcr , Mitte 30 ,»rn Vr >. dunkel , von an -

gutem Cbarak -
E,^ und R ?,f , in sicherer

Karlsruhe ,
zw , Heirat mit

ilith ^ gut . , hiuisl . erzog ,Da, » e bis 32 I, .

werden . Der¬
lei, Zuschrislen , de.

" lMe Vericbwie -
Z>ii>°.""„ zugesichert wird ,
^ dii^ r BW254 an die

Vresse erbeten ,
Vermittlung

!̂ i t>, Anverwand -

,^ ihtthsohlerei
v>>k^ /in od . Laden zn

ü>/ " .« elucht .°» "
ĵ h . unt . Nr . B28s ->--

»I.jj ^
!Ajj„ ? olonlk ! >varcn -<i!c -

lauten gesucht ,
d ' er don Besitzern

Zr ss <5 an die
> ^ -L rcs,c „ beten .

Kans « stets

Wgssen aller Ari.
W

ubabcr : W
aldstraiie 4 188«

Clhrcidmaschilie
I neu oder gebraucht , l

nur erstklaN . Marke
sofort , u kaufen

aewldtl 7088
>Msils ! s - eo „

49 Waldstrahe 4S.

gebraucht , aber gut erhal¬
ten , Größe etwa Sx4 m ,
M laufen gesucht , Anae -
bote unter Nr . B282A ) an
die Baddfche Presse .

Gebrauchte , eiserne
Sprossen-Leiter
von ca . 5 Meter Länge
zu kaufen ass « «ht .

Auaeb . unter Nr . 89S4
an die „ ^ ad , Presse " .

1 großes Schauder - oder
Borck -Hcrmanent . Album
m . auswechfelbaren Blät¬
tern mit oder ohne Mar -
!k«n zu kaiufen « sucht.
Angebote mit nSHer . An¬
gaben unter Nr , B2822K
cm die Basische Presse .IMmzÄiiie
gebr . . jedoch gut erdalten .
M laufen gesucht : am lbst ,
Rtngschifl , Angebote mit
Preis unt . Nr , B2ZA2 «r.»>ie Badische Presse .
Gesucht eine gut erhalt ,Eismaschine

4—8 Ltr . Haltend , Ange¬
bote mit Preis am Lin -
denwivt in Weinaartcn
i . Baden ^ B14853

mit od . obne Gummi »n
kaufen « es. Anaeb . unt .
V28172 a , d . Bad , Presse .
Klavvlvort - od . Kinder¬

wagen , d . a , etw . des.
sein , ges. Anged , unter
B28204 an die Bad , Pr ,

ZZvtsI
mit25 Zimmernsofortzu
verkaufen oder »n ver¬
mieten an nnr ernste
Kaufer oder Mieter , die
über 20i).00l> Mk . Bar¬
mittel verfitgen .

Offerten unt . Nr . 8S1S
an die „ Bad . Presse ".

konkurrenzlos , an gutem
Platze , gliustlg zu verkf .
Nur , ernste Käufer er¬
halten Auskunft .

Preis ^ l -iUNW .
Anzahlung ^ 75 VlX>. Off ,
unter Sir . 8881 an die
„ >.>>odjsche Preise " .

ß-Ssus roben
Part, -Räum .

wr ° der

Versicherungs
Gesellschaft sehr geeignet ,
zu verkaufen . Änzahlnng
Mk . I5II00U .— . Offerten
unter Nr . 8914 an die
» Bad . Presse " erbeten .

Wrös ; eres Haus
sehr geeignet für

BiiwznM
verkaufen . Wegen

Ausgabe des jetzig , Äe -
«chäftes bald beziehbar ,
Angebote unter Nr . 8U12
an ote . Ba ». Presse ".

WchDi
Kolonialwarenhandlg-,
Metzgereien .
Brennerei.«onfektloiisgefchSst .
FriseurgeschSft ,
Weindiele , Kino ,
InstallatlonsgefchSst,
Schlosserei zu verkaufen .

M . Busam ,
Herrenitrahe 88. 888?

Hlllls-Berkillls.
Ein modernes VanS .

» bne Ge » enliber . in
bestc « « ose der « vd -
iveMtadt , m . 4 Tov vel »
wobnuna .. ^ » Zim « .
mit je «Inaeriivtetem
Rad « . sonst rei -bliev .
iiubedör . alsbald , u
vertansen . Offerten be¬
ordert unter S! r . 8SZ0
>te » Bad . Presse " .

Zu verkaufen :

1 vierrädriger Hand¬
wagen l2,5NXi .1N m >.
1 neuer Stand - Gram -
Movdon , 2 Kronleuik, -
ter . . w erfrag . : Rheiu -
« rake 77. DN7

S » r Gartenbesitzer

Teitervssgen
aus Buchenbolz mit Ei¬
senbeschlägen . sehr vreiS -
wert zu verkauf . V2825V
Liebiattr . 1» . IV rechts .

kür krissure !
Kompl ., Steil . Einrich¬

tung . hell eichen , mit
sämmtl . Handiverkzeug
u . reichl . Wäsche , sowie
eine ^ adenkasse zu verkf ,
Preis : 28.0M 7998.

Bnsam , Herrenstr . 38.

Srlegtnhtitskanf !
Prachtvolles

ilVItt
in Eichen , schwär, : Bü¬
fett . Kredenz , 1 Tisch u ,
4 Stühle . :!MX> Mark .

Büfett mit Tisch und
Stühlen 1700 ZNt. ohne
Kiedenz . ^ 7854
Rintheimerstraße 14 .

parterre .
Nene

WeneilMihtungen
Pttschpine , bestehend aus
groß . Büfett mit sehr
ichiiner Beralasung . sehr
schöner Kredenz . Tisch ,
2 Hocker , nur . ^ 12W .—.
einfache Küchen v . 4VU ^
an . sowie Schlafzimmer
und iämtl . Einzelmöbel
sehr billig . B148U1
Ferner sehr preiswert :

2 große Spiegel
«110 !14»)

1 grober Drogenschrank .
L. Runenstein » Möbel¬
geschäft . Sofienstr . 152,

Nähe d Boniia ' iuSkirchk ' .

1 Kanapee
m . 2 Polstersessel (Roß¬
haar » weg , Platzmangel
sofort billig zu verkauf .

Näheres , 8859
Oberle .Erbvrinzenft . 17.

neue v . SM .« an zu verkf .
« Shler . Schützenltr . 25,

Nußbaum vol ., fast neu .
205X115X52 . billig z. ver¬
kaufen , Näb . Kaiserstr , 88.

tatilwarcnbdlg . B28I5N
Bill , z , Verl . Plüschdiwvn
wie neu . Pol . Schrank 260

Itür , Schränk neu 220
2 gefl . Stühle . Boden -

läuser 5 in lang , eichener
ijimmertisch . Rohrstiefel
wie neu Gr . 44 . ffeder -
klssen Mein, «er . Rhein
str . Nr . Ecke Sc >dan >
ltraße . is.LöAS

^ Gedieg . Polstermöbel u .
Vorhänge , f . Herren - od ,
Sprech », geetgn .. zu verkf ,
Änzuseh . S— 5 n . BI4851

Erbvrin,enstr . 28 . I V ,
Neue eichene Soiiilmiwi -

bettltelle mit Vateurrost s,
45V ^ imr an Privat m
verkairfem . Anzusehen v.
5—6 Uhr abends ,
Dudenbntter , Stepbairien -
straße 17 . 5. St . B14S79

Echöue rste Teckbttttn
neu . prima Ware , » 240 .«
u . Kissen zu vks . BI4873

Aorkstr . 1 » n . vart .

ChLiselsUlle . ^ r
'
.
"
» ,

' -
.

bereits neu , zu verkauf .
Angeb . n . « 28218 an die
» Badische Presse " erb .

1 Skegras -Watrnht
wie neu , billig zu verkf .
Zabringerftr . 59. II , Hof .
S . Tellenba » . BZ8034

neu . sehr vreiSw . »u
verk .. evtl . gewähreich

TeilzahlWgen .
?SSZ

Waldstr . S. Tel . 5141 .

Schreibmailbine
billig zu verkf . B279ZS
« . Beiler . Waldstr , 66.

triefiWrkei !- fa !nmiu7g
in Led, - Permanent - Alb .
u , kl . Generalsammlg , zu
verk . Wo ? sagt unt . Nr ,
B28Z4N die . Bad . Pre 'ie " .

ViiMzrlM
Europasammil . i , Perm -
Alb . . z . Weitersammeln s.
g. geeign . , weil meist nur
alte Sachen , zu verlausen ,
Angebote erbeten unter
Nr . B2813V an die Ba -
dische Presse .

1 Akkordzither
m verkaufen B28156
Rö «beitr . :>7 . II ., » a' sner .

Schöne guterh . Akkord -
zitder mit 6 Akkorden u .
viel . Noten , bill . zu verk .
Ferner ein tadell . Geh -
roik (KriedenZwarel für
grobe , schl. Figur , Bsi «
Karl . WiI >,elmstr,48 . il . l .

Attordzitder,u verk .
Jollyltr . 3 . Ebenda ?, ist 1
Vogel zugeflogen . BI48ft »

Eisschrank
größerer , 2 türig . sehr
wenig gebraucht , billig zu
verkaufen . B2804 »

Ettlingerftr . in « , III r .

Doppelstinte
neu , sehr preiswert ab¬
zugeben . A . Äöttcber .
« 14881 Ndlerftr . 40.

(» robe Zinkbadewanue
billig zu verk , bei Wolf ,
Schloßplatz IZ , B14W
Waschkorb u . Deckelkorb
zu verkaufen . Lutsen -
strake 99 . I , B 2S124

1 Strickmaschine lLana -
bahnl ,1 k «t,i »hmaAer - NSH -
maiivine

eine Tcdneider - NSH -
mase «,ine (Singer -
NundlchiM ,

1 SattlernäbmasAine '
gebr . » otdderde jeder

Größe . 2222a
O .

Rastatt , Schifsstratze S .
Telefon 149.

auf Teil, . vcr >
AZeroe kauft Vö - ele .
Nttterstraße 3 . B27848

Gebrauchte Herde
bill . zu verlf . : Sommer
straSe B27SSS

Schöner ,
weißer

schw , Serd 350^ zu verk
Schützenstr . 55 . Lad , B « «

Herd 850 M .
rd 350^ zu verk

Lu verkf . ein noch wenig
gebrauchte ? , modernes

Tra « Sv » rt «Dreirad
lFriedenS - Ware ) , kann
anch Motor eingebaut
werden . Offert , erbet , an
I . I . » ischer . Lahr i B .
Schiitzenstr . 33 . Z2I9a

Tin Posten guterhalt .

Herrenräder
mit « enem Gummi und
Freilauf , von 380 Mk . an
zu verkaufen .
7007 Vorkftr . 12.

Sadrrad lGritzner »
wie neu . 70g Mk „ , . vkf .
B -7-7» Werderftr . 59 . Hof .

Htüren - mö Aniemd
M , G . 300 n . 850 ^ zn verk .
B -sm Schützenstr 55 . ^' ad .

verr .» n . Damenrad
zu verkaufen . BZ8188

Adlerltraße 3? . Laden .

Fahrrad - Gummi
alle Gr . . spottbill , z, verkf .
Schützenstr . 55. Lad . BM «

Neuer » indern -aaen
zu verk . Zu erf . u . B14887
in der .. Bad . Presse " .

Gunmireffen Z
kür Kinderwagen

Ersatzräder . Ersatzteile ,
Reisen werden ausge¬
kittet . Kre « »str . Nr . 7
>m Hos . Ecke Kaiserstr, .

Smotina -Anzus iow .
Gehrock . Paletot , billig
zu verkaufen , B1487l

Marienstr . 9 . 4 , St ,

sowie 2 woll . Sommer -
tostiime bill , abzugeben ,
Südendstr , 7. vt . MZ

Weis , Kleid U S -k>nbe
f. Ivj . Mädchen f , 7«
zu verlausen , sowie ein
steifer Herrenkiut Nr , 54
f. 30 Werner . Kur¬
venstraße 3 . III . B2SZ14

1 P , w . D .- Halbschuhe ,
Gr . 40,1P . ichw . D .- Halb¬
schuhe . Gr . 4 >. Imalgetr . ,
zu verk . Kriegssti -, 1!>,">. ,,'

Zu verkaufen 2 leichte

flotte Traber , m . 5
alt , Fohlen , Schwetiinaen .
Avotlicle Gieker , VI l615

Gute , neu melkende
Rilchmge M verkauf .
« arlsrnve - Rintkeim ,
BÜ8202 Hauvtftr . »2.
. . Großträchtige Erst -
linasiie -z« zu verkauf .
Fa >a » enftr 4 . B281S2

Zwerg -Hündchen
zu verkaufen . BI48S5
Sumboldtstr . 21. IV . . r .

Ein Wurf junge Hunde
Kreuzung Borer -Airedale -
Derrier , zu verkaufen .
Willi, . Sirobel . Turlach .
Kronenstr . 8 . B282K8

Schöneö Hündchen ,
Pinfcherrasse , V- Ä . alt .
lof . zu verk . V28066
Durla cher - Allee 34 . lv . r .

Hasen
junge n , alte . we«en Aus¬
gabe der Zucht , preiswert
zu verlausen . Außerdem
1 Paar elegante belle
Hallischukie Nr . S7 .Hcr-
derfir , 6K , Grab . B143 <o

Vei ' zlcliei ' lings -

nur sololie . veslolio de -
rsits mit «ut . Lrloi « Mi »
varen , es ? . Uons I » ess -
» . iiodö Ueoerprovision
u . lesles Aouatsgelisll v .

.« .Z .
kür dies . LInät - u .
bo ^irk sokort essavtli .
vik . uoter S00 . Üalläels -
2vituuii brabov

1. Verkäuferin
Für neu einzurichtende ?

Wasche - Spezia!-GeschW
wird für Köln eine sehr tüchtige , sach¬
kundige Verkäuferin « it besten Empfehl¬
ungen aeinivt . 8977

Vorstellen bei :
F . Bnchdahl , Naiserstratze ! K4 .

Stenotypistin OU
Nur schriftliche Bewerbungen an

Allgem . Elkktr . - GkskjlschattWn
-

K ^ gxy ^
Krenzstr . " 7 . 894Z

l.edöi > 8kxizlm
SZAMGN

äurck Ilebsrnalrms emes konlcurrsn ^ ossn ,
SrTllickeu Speiisl -Vertakreus kür
v -iösn , Lsyern o6er V? 0rtt,mber ^. Xus -

bilclunx kostsuIoz . > nxer >ekms ? SUe-
lceit. ^akressiu ^ omillen 40 — 6V ttOV VIK .
Xspitiil - .̂ nlses von 3ö — b0 <Z(X) >szr !c er -
koräerlick . Lrostesvaeints Ollerien bsI <Z.

Olpe , Hotel Kvivkspost ,
Uet «ZeIi »« rs . Z28248

Bmoslkulei !!
mit guter Hand¬
schrift , Kenntnifse
in Stenographie n , ^
Maschinenschreiben
sofort gesucht . 8935 j

Saivalor - Schuh -

GesMchln . b.H . j
Kaiserstr . 18 » .

!SÜ, NiÄSs!« -
niögl . auch als Direktrice

geeignet », für meine
Damenschneiderei ges .Zahn . Herrrenstr . »0 .

Bessere Frau
oder Kräulein
zum Bügeln und Aus -
bessern der Wäsche , alle
14 Tage 2 Tage gesnctit .

Vorzustellen : L892
Karlstraße 65,

Feine Hausdame u.
Wt . MtsWterin
sofort auf schön gelege¬
nes Gut . Schwarzwald¬
rand , gesucht . Gebaltsau -
sprüche , Zeugnisse . Licht¬
bild erbeten unter Nr .
2221a an die Bad , Presse .
Vorstellung Karlsruhe .
Gartenstr . 11 . II . SamS -
tag Nli — 8 abds ,

welche ? Gelegenheit hat
die feinbüraeriilbe Küche
gründlich zn erlernen ,
kann sofort eintreten .
Lbe ., !iiiidtt WeinWe .

KarlsrnÄe . 8S23
Akademiestraße 7,bei NIndersva «ber .

Gesucht wird ein
jüngeres , einfaches

zurBeihilfe am Büfett ,
Waldstr . 67 . Eingang

LudwiaspklH . LS7S

Auf 1. guiil oroentl ,
Zimmermädchen

gesucht für ganz , evtl . zur
Aushilfe . B27810

Stefanienstrahe 24 , ll .
Aus 1. Juni wird tüchl .

Köchin die Sausarbeit
übernimmt , bei hohem
Lohn aelucht . Wendlslr .
Nr . 2. B279Z4

Tüchtige » , ehrliches

welches selbständig ist .fiir
Küche und Haushalt l4
Personen ! in Geschäfts¬
haus , bei hohem Lohne
und guter Verpflegung
per 15. Juni gesucht ,

Angebote unt . Nr . 8958
an die „ Bad . Presse ".

Ehrliches Mädciicn auf
1. oder 15. Juni gesucht ,
Karl - Wilhelmftraße l2 ,
pari , B14885
Braves , fleißiges 2212aMiwchsn
mit guten Zeugnissen fo -
fortgeincht , Gehaltl20 .^ .

Krau Bank -Direktor
8telnnik >tr . D « rla «S .

Scheffelftr . 6.
Für 1. « . oder später

kinderliebes , sauberes
Mädchen Hefter
Behai dlung gesucht .
B146S1 Donnlesltr 1«. I.

K « 2 Verso »,en

MilllmWl!
bei hohem Lohn gesucht .
Vorzustellen 2 —4 Ubr .Prof . Häudel -
ftraße 22. III . B2777Z

braves Mäd¬
chen kür Küche u . Haus¬
halt sof . gesucht . Gute Be -
haudl « zuoesichert . B -s»

Michel , Kaise rst r . 25,1 .
Aeltere ??rau für leichte

Hausarbeiten am Vor¬
mittag gesucht , Lessing -
straße 18. Part , B2S210

Inn « . Kanfmann
m . allen kaufm , Arbeiten
bestens vertraut , in « »
per sofort Stellung tu
Büro oder Lager . An¬
gebote unter Nr . B280d6
an i>te . Bad . Prelle .

innerhalb der Stadt, sowie in ganz Deutschland
vermittelt reell und mit Uebernahme der ganzen
Verhandlungen. 699»

SeMes MMMSlM -Mro
R»d »Mtr. 17.

Bilanzsicherer

Buchhalter .
flotter Sieuogravb und
Mascliinenschreib, . selbst .
Korrespondent mit guten
engl . Sprachkeililtnifsen ,
sucht sich ver 1 , Juli zu
verändern . Würde sich
eventl . mit Mk . 20 000 .-
an kleinem , rentablem
Unternehmen in Baden
beteiligen .

Offerten nnt . Nr . Z218a
an die „ Bad . Presse " ,

Jnnger Mann
17 Jahr , sucht Sjiihrige
Stolont -irstMung im
Eleitro Maschinenba «

Ausführliche Angebote
unter Nr . BL817S an die

Nad . Presse " erbeten .
Surtie f . mein . Neffen ,kehr strebsam , 21 I . . ü I .b. d. Reichswehr gedient ,Stellung gleich welcher

Art . Angebote unt . Nr .B28I18 an die Bad .Presse .
Kontoristin

mn Ma >sc»inenlchrejben u .
Stenographie bewandert ,sucht sofort Stellung .
Gsfl . Awgobote unter Nr ,
BW178 an die Basische
Presse erbeten ,

Srl . . ges . Alters , «« cht
wwrt

Stellung
zum Servieren , ! . Kaffee
od , bess . kl. Wirtschaft .

Angebote unter B28KZS
an die Bad . Presse ,

Tausch
Abgegeb . wird geränm .

sonnige 4 Z .-Eckivohnung
niit prächt . Balkon und
Bad geg , 5 Z - Wobnung .
1. od . 2 . Et . Off . u . B281V »
an die . Bad . Presse ".

Wohnungstausch
Heidelberg -Karlsruhe

Schöne , elegante SZ .»
Woiinuna i . Heidelberg
sbefte Lage Neueuheimsj
m Küche , Diele . Zeutral -
he zuug n . etngertchtcler
Ofenheizung , elekt . Licht ,

«egen schöne
Z—S 3iinmerwok » i«na
sofort , n tauschen gesucht ,

Off . erb . n . Ztr . « 14855
an die .. Badische Presse " .

Wlibnunnsinutck ,
2 od . Z Z .-W, , Karlsr .
Goethe str . oder Dur lach
gegen » Z . -W . KarlSr ,
Südstadt . Ana , u , B28l82
an die « adisch - PrM ^.

L»err, >s,astlt «dev
i -iot, « - u . Sldi « » i ' -,m .
«Nähe Theater » elektr .
Licht und Telefon , sofort
oder später,it vermieten
an nur besseren 4̂ errn .

Klanvrechttt . 28 . !.

Möbl . Zimmer
werden stets nachgewie - jsen tf . Vermieterkoitenl .i
KK45 Büro Köruerstr t .

Lammssr . 3. 1 Tr . , ist
aus 1 , Juni a » t möbl .Limmer an irur solid .
Hrn . z , verm . B2S072 ^

MZbl . Ziliimer
aewies,A >ker « » »! » ,KarI -
ftr, » 7. f? . Vermtet,kostent .

Gut möbliertes Kimme ?an nur beff . Herrn ist zu !
vermieten , Gärtner . Kai -- ;scrsiras '.e 78. B281L » !

^ Sommeraulentsmlt
Mb 1. Juni findet ein

erwachsenes Kinid lauchDame od , Herr ) « immer
mit Vensioil in gmom
Hause , Angebote erbeten
unt . Nr . 1035 voftlnaernd
BLbl i , Bab ,

Jun «es besseres Bcam -
tsnebcvaar ohne Kinder
sucht zwei Nimmer mit
Küche in gutem Hause .
West - oder Südweststadt
bevorzugt , Angobotc un¬
ter Nr , MS15S an die
Badifche Presse erbeten .

Alleinst . Fräulein sucht
frdl . eins . möbl . Nimmer
( Maus . ) event , mii Koch¬
ofen . Angeb . u . BWM !
an die Bad , Presse erbet .

levtl . Wohn - u , Schlaf¬
zimmer » möglichst ver
1. Juni od . später gesucht .
Elektr , Licht Bedingung .

Offert , unter Ztr . LS71
an die lyeschäftsst - lle der
« B adtsch en Pre sse " erb .

suchen sofort ein möblier¬
tes Zimmer mit zwei
Betten . Angebote erboten
unter Nr . B2S22S an die
Badische Presse ,

NSbe L>a » vt » iiit
sucht gebild . Herr z , 1.
Nimi a,x möbl , Nimmer .
Geil Angebote erbeten
unt »r Nr . B28224 an die
Badische Presse .

Suche »um 1. Juni für
meinen Sohn
möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension ,
in besserem Hause im
Ltadtleil Mühldura .

Angebote an 2l81a
Oberinaenienr Pries .« eideldera - iNobrba » .

>ts
größeres oder 2 »lein «
ver ' ofort od . später vonWitwe mit Sohn zu mie -
>en «/sucht . Zentrum od .Sudstadt bevorzugt . Gefl .Offerten m . Preisangabeunter Nr . 8»:>7 an die^ iadilche Presse erdete » .

FabrikationS - v . TrchhandlWS - Firma
sucht

Fabrikgebäude
S .ÄW

-
!

- ü
m >nbestens 8W —100» qm Fläche , zu mietenoder zn kaufen .

Ausführliche Offerten nnter Nr . 884San dle „ Bad . Presse " .
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LeWlilhe AGrdermg jur AbBe der Stwer

erlililruneen M Zweike Ser ersten LeranlaW

zur KörPerscheMeuer >!. zur N^ italertrkssteiier .
I . Die nach s 1 des KörperschaftssteuergesetzeSder

Körpewschastssteuer unterliegenden Steuerpsliebtiigen,
die im FinauiamtSbezirk — Steuerkomurissärbe-
zirk KarlSrude -Sla >dt den Ort der Leitung oder,
ivenn der Ort der Leitung im Ausland liegt, ihren
Siv . einen nach s 71 der Reichsabgabenordnung
bestellten Vertreter oder den größten Teil ihres
inländischen VennSgons baven . werden aufgefor¬
dert ,
die Steuererklärungen für die Ver¬
anlagung zur Körperschaftssteuer
«bz-ngeven.

Körperschasts steuerpflichtig sind :
1 . die ErwerbSgeseNcbaften (Mttengasellschaften

Komünanditgssellschasten auf Aktien , Kolo
nialgesellschasven , bergbautreivenve rechts-sSHige
Vereinigungen und nicht rechtsfähige Berg
gewerkschasten , Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , sonstige Bersonenvereinigungen mit
wivtschaftlicbom Geschäiisbetriebe. deren Zw« ?
die Evzielumg wirtschaftlicher Vorteile für sich
oder ihre Mitglieder ist) .

2 . die Erwerbs - und Wirrschastsgenosseiischcrften,
Verstcherungsvereine auf Gegenseitigkeit und
die politischen Parteien und Vereine mit edge-
n,om Gewerbebetriebe,

Z, sonstige juristische Personen des bürgerlichen
Rechts, insbesondere eingetragene Vereine ,
rcchlsfähiae Anstauen und Stillungen ,

4. turistische Personen des öffentlichen Rechts
insbesondere kirchliche Körperschaften. Anstal-
ten ,md Stiftungen .

5 . nicht rechtsfähige Personenvereiuiigumoe-n und
Aweckvermögen mit Ausniah-mc ' der offenen
vaiwelsigssellischasten , der Konrmanlditgesell»
schaften und der fonstigen Erwerbsgesellsclias
ten , bei denen die Gesellschafter als Unter¬
nehmer ( Mitunternehmer ) des Betriebs an¬
zusehen sind

Die Abgabe der Erklärung liegt ob :
bei juristischen Perisonen

den gesetzlichen Vertretern ,
bei Personenvereinigirngen und AweckvcrmS -

gen , die eigene Rechtsfähigkeit nicht be¬
sitzen den Vorständen oder Geschäfts,
führern und . soweit solche nickt vorhan¬
den sind , den Mitgliedern oder Beteilig¬
ten (Ks 84, 36 der Rcichsabgahenordnnng »

Prokuristen und Sandlungsbevollmöchtigte sind
zur Abgabe der Erklärung nicht berechtigt.

Steht nach der Satzung , Stiftung oder sonstigen
Verfassung die gesetzliche Vertretung nur mehreren
Personen gemeinsam zu , so ist zur Abgabe der
Steuererklärung die Mitwirkung der für die Ge-
samtvertretung vorgeschriebenen Anzahl von Per¬
sonen crforiderltch ,

Aur Abnabe der Erklärungen find die Personen -
Vereinigungen und Hweikveriniiiici , «erviliivtet
k-reu ItenervMSit am Taae des Inkrafttretens
»es KSrverkcliaftösteueracsevcs N5. Axril 192» )
lüettandr '' bat . „ . .Die Steuererklärungen müssen um¬
fassen :

1, das Einkommen der Geschäftsjahre (Wirt¬
schaftsjahre) . deren Enlde in die Aeit vom
i , Slpril 1RS bis 31 . Mär , IgM fällt , oder,
wo ein besonderes Geschäftsjahr nicht vor¬
liegt, -das Einkommen des Kalenderjahrs
IN » (s 20 des NörverßchasisfteilcrgesctzeS ) ,

2 d-aS Einkommen der G-c-sGästSjahre (Wirt -
scha-ftSjaihre ) , deren Ende in die Aeit vom
1, ?lpril 1920 bis 31 . Mär , 1021 sällt , o-der.
wo ein besonderes Geschäftsjahr nicht vor¬
liegt . das Einlormnen des Kalenderjahrs
192V,

Mr jedes nach dem Zl. März 1919 adge-
lan -fe-ne Geschäftsjahr ist eine besondere Steuer¬
erklärung abzugeben.

Die Steuererklärungen sind in der Zeit
vom 1 . Junt bis 31 Juli 1921 ,

soweit jedoch am ZI . Mär , 1W1 der Geschäftsab-
fchl.uk durch die zuständigen Organe ( Mitglieder ,
Gesellschastervevsammlung) noch nicht festgestellt isl,
binnen drei Awnaten nach der Feststellung bei dem
unterzeichneten Steuerkomimissär scvristlich einzurei¬
chen oder zn Protokoll des Stenerkominisfärs ab¬
zugeben . Tie Erkläruingen sind mit der Versiche¬
rung abzugeben , das; die darin enthaltenen An¬
gaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht
lind .

Die Einsendung der schriftlich ?» Erklärung durch
die Post ist zulässig , geschieht aber aus Gesahr des
Absenders und deshalb zwcckmäkig mittels Ein¬
schreibebriefs, MlinldMche Erklärungen werden
während der üblichen GeschäftSstumden zu Proto¬
koll entgegengenommen.

Der etwaige (SeschaftSbericht (Jahresbericht ) und
MitgliederversaanmlungSbeschlais! sind anzuschliesien.

Falls Bücher im Sinne des Handclsae .sevbnches
geführt werden , ist eine Älbschrist der unverkürzten
Bilanz für das Geschäftsjahr 1919 . gegebenenfalls
auch für das Gcfchäftsjtchr 1920 einzureichen

174 der Reichsabgabenordnung », Ist eine Ge¬
winn - und Vcrlustrechnung ausgestellt, so ist « ich
diese beizufügen.

Liegen leine kaufmännischen Abschlüsse vor, so
sind die sonstigen Rechnungen, Abschlüsse . Rechen¬
schafts- oder Geschäftsberichte anzuschliesien .

Aus der Bilanz oder den Erläuterungen soll
klar hervorgehen , wie Gegenstände des Gebrauchs
und Laigerbestände bewertet unv welche Beträge
daraus und aus zweifelhafte und uneinbringliche
Forderungen oder sonst abgeschrieben worden sind

Wenn Ausgaben sür Anlasen als Unkosten ge¬
bucht sind , ist der Betrag in der Steuererklärung
und in den Erläuterungen anzugeben .

Ms Schuld-Posten dürfen Verpflichtungen aus
Bürgschaften . GesälligkeirSakzevten ud dergleichen
tn der Bilanz nur aufgeführt werden , wenn die
Rüctariisfsrechte berücksichtigt sind

> Die Vertreter des Steuerpflichtigen haben aus
Verlangen die Richtigkeit ihrer Angaben nachzu -

- weisen : sie rönnen von dein Stenerkommissär und
dem SteuercmSschutz zur mündlichen Vernehmung
vorgeladen und mit Genehmigung des Landes
sinanzamts zur Abgabe einer eidesstattlichen Ver
ficherung über d-ie von ihnen behaupteten Tatfachen
angehalten werden.

Wer die Frist zur Abgabe der Steuererklärung
versäumt , kann mit OrdnungSstrasen zur Abgabe
angehalten , auch kann dem Steuerpflichtigen ein
Zuschlag bis zu zehn v , H . der endgültig festge
setzten Steuer auferlegt werden (S 17» Abs. :
und 8 202 Abs, 2 der Sieichsabgavenordnung ) .

Wer d-ie Körperschaftssteuer hinterzieht oder zu
hinterziehen versucht oder wer «ine derartige Hand¬
lung seins Vorteils wegen begünstigt oder hierbei
hilft , wird mit einer Geldstrafe bis zum zwanzig-
faeven Betrage der hinterzogenen Steuer bestraft

Die Steuerpflichtigen werden ferner darauf hin¬
gewiesen. daß für die nachdem 31 . März 1 !Ä1
abgelaufenen GeschäsiSjahre die Steuererklärungen
binnen zwei Monaten nach Zustellung des Steuer -
erNärungSvordruckS. wenn jedoch ein Vordruck
nicht zugestellt wurde , binnen drei Monaten nach
Ablauf des Tages , an dem das JahreSergebniS
(der Jahresabschluß ) von den zuständigen Organen
festgestellt wurde , abzugeben sind ,

II . Die unter I . 1 bis 4 genannten korper-
fchastSsteuerpflichtigen PersonenvereinigMgen und
Awcckbcrmögen werden ausgefordert , gleichzeitig
mit der Körperschaftssteuererklärung die aus Grund
der Verordnung vom 3 . Janiiar 1921 über die
Abgabe der Kapitalertragsieuererklärung (Zentral -
blatt für das Deutsche Reich S , 41 ) vorgeschriebene

Kapitalertragsteuererklärung
abzugeben.

Die Steuererklärungen müsse« umfassen folgende
in der Zeit vom 31 . März bis 31. Dezember 1920
sällig gewordenen Erträge :

1 , Diskontbeträge von Wechseln und Anweisun¬
gen einschtiesUich der Schatzwechsel , soweit es
sich um Kapitalanlagen dandell ,

2 , alle Erträge aus ausländischen Kapitalanlagen
(auch aus Wertpapieren ) .

Gleichzeitig sind zum Zwecke der Nachprüfung
einer richtig vorgenommenen Besteuerung die in
der genannten Zeit sällig gewordenen Kapital¬
erträge der in 8 2 Nr , f . t bis (! des Ka^ iial -
ertragsteuergeletzcs bezeichneten Art (Zinsen von
Hypotheken, sonstige Lorherungszinsen . auch Zin-

fen, die in gewerblichen oder land - und forstwirt¬
schaftlichen Betrieben anfallen , wie Zinsen aus
Warensorderuitgen usw,) anzugeben . Grundsätzlich
sind hier der einzelne Zinsbetrag und der Name
des betreffenden Schuldners gesondert auszufüh¬ren , Bei Steuerpflichtigen , welche Sandelsbücher
»ach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches
führen , genügt es jedoch , wenn die in der genannten
Zeit fällig gewordenen Zinsen in einer Summe
ohne Nennung des Namens der einzelnen Schuld¬
ner angegeben werden und ferner eine Erklärung
darüber abgegeben wird ob die genannten Zinsen
versteuert sind oder nicht .

Die der Anschaffung und Darleihung von Geld
dienenden Unternehmungen im Sinne des 8 3
Nr . 3 Abf. 2 des KaVitalertragstenergesetzeS, die
der ZinSüberschuksteuer nach der Verordnung vom
12 , Februar 1921 uinterlisgcn, haben die 5kapital-
crlragsteiiererllärung , von der hier die Red« ist,
nicht abzugeben.

DieIII , Vordrucke zu den beiderlei Steuer¬
erklärungen können von der unterzeichneten Stelle
belogen werden , soweit sie den Steuerpflichtigen
nicht zugestellt werden . Die Pflicht zur Abgabe
der Erklärung ist von dem Empsange eines Vor¬
drucks nicht abhängig ,

Karlsruhe , den 24. Mas 1W1 . 8S2S
Steuerkonnnissiir

Karlsri ' l-» Stadt Karlsruhe Saud ,

Karlsruher MterslhujMrein.
In Anbetracht der mihi . Mieierverbältnisse

werden unsere Mitglieder »nd Freunde kreundl .
in die Freitag . 27. Mai . abends ' .8 Uhr . in der
„ Bavaria " . Ecke Hirsch- Amalienstr, , stattfindende

Mitglieder - Versammlung
eingeladen . Vollzähliges Erscheinen erwünscht .

Svrechst . tdal . S—<l Uhr im . Storchennest "'
Schesselstrahe 4K.

De « Vorstand .

Ois ^ llsskörixsn äer krüksren
3 . ärt . - ^ uri . - Ko ! . , XIV . ^ .- k .
fspiisr Nun . - Kol. 12) , vsrsnstsUen ».in
8vm >wg , lisn Zg . k̂isi «i. js, , m Xsrlsruke ,
kisztaiusn ! Äoglsi -, Lauinsisisrstr . IS , einen

85oZsnz ? en4sg --- - - -
TU Zern skiinUieke Ksrnerzkjen <z«r ? orins .iion
treunälickzt einxelsäen ^?er<Zen.

11 Iskr össsiesvliling un6 von 3 Ilkr
»b oemüilivtiss Loisammsnssin .

Mt Iciiiller »iZsckakUicIiein lZruL
S2S18S V .
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» uZässIieli äes IZjüIiriF .

SS . AI« .! , nscirmiltÄgZ ' 1,5 Uiir
suk äsrll K .-k'

.-V . Sportplatz

leickwtkletisclie V ^ ettkZmpte .
8 Ulie Aus unserem ? Iat2e : sjedernslime 6es Versinstuiuses .

L Ukk : Lexrüssuuxs -^ benä im Loalbau „ ^ iexler" .

Könnt « ? , «I « n LV. ^kal , vor - unä nsckmitt -iZs ,
k'ortsstTung iZer ^Vsitksmpls kivk <Zem Zportplatz .

Aus unssrm pistio : vormiitsxz von 8 Ilkr »d

Oeräte - > Vett ^ turnen
(400 ? eilnel>msr )

vsckmiti2AÄ 3 Ukr wrnsriscke VorkiZkrunxen , 5 Uke
^ lancjbAlI - Wettspiel

K .-I .-V. 1846.

LN -mgelkcbe i1erelnig « «! g
der Neuoststadt E . V .

Am Eamstaa . de « 28 . Mai , abends ' i»8 Ubr .findet im Saale des „ Wottesauer Schlötzle" ein
Fnmilicn - Abend

statt , verbunden mit einer Begriitz »naSse !er des
Herrn Stadtvsarier Waag an der Gottesauer
Pfarrei , wozu wir unsere Mitglieder einladen .
DeS beschränkten Raumes wegen wollen Kinder
unter 14 Jahren nicht mitgebracht werden .
8851 Der « orftaad .

! Notöttsnekoi '
.

San »« tae , Sen LS . AlaI , S vdr
ekristusksreke

XSS8SN LkMnung ' -8 VI»- Lnäs ' /-Iv VI»-

von Antonio ? elix
tsencselssoim- Lsrikoläv (Lstimmix ) , un6
Nktx Rsxsr . ^ .Itdzrclilicks I^ieiZor , u. s . :
üulärsick ^ vinxli : äsr 69. ? siilin, eine
Litte »uz xrolZer i '̂ot einstimmix mit Le-
xleitunx von ^ srs« unu Orgel .

von iZziek. örskmz ur>6 Lexer .
Vt « lin »«»Ii mit Orxelbexieitunx von I^eclsir,kickÄrä Ltrauss unä lieber .

Î ai-gsreto Lokmeiksi-f (Violine) ,ttsrmins <Voiss-1Ieiä«Ibere lOrxel),Anton Lchimevk (ttsrke ) .
I ^ iitunxl lli-. ttsi-mann IVIsinlizi-ö Soppen.
kreise 6er klät ^e : N !c. 4,— , einsekl . Neuer u.? roxramm bei Kurt t-isuiolllt , ^VsIZstr.
Ois Nitx!is6er 6es Notettenckores Kaden freien

Eintritt xexen Vor^eixen 6er Mtxlieclsksrts .
vi « Mtgliecler 6es Laekvereinz erksltsn Vor-

^uxsprsiss von Uic. 1 .50 einsekl. Lteuer
unci I' roxrsmm .

Absnlls g Ulli - :

k
^est - Lgnlcett im « Küklen Kru ^ » .

^Vir laäen 2u diesen Vereinztaltiingen kreun6I . ein

ver lurnrat .8SSg

l . iMs -
MiUHMg Mi .

Zentral - Kommission für 8port u . Körperpflege
? an «Ie »Ir « rt » tt 0 « 4len Ne - ilrk 5litt « II, » ,Ien .

s est - Vi «Znuzsx :
Si»» iN5,t » ? , SS . Klt »i IS2I

naekiii . ' l-S Mir : ? uübslI '^VsltspisI I^orä - Lüil suk äsni ^ uro - unck
kporlplg .tr so äsr I^wkenlrsiiusr ^ ilss :Liiltritt : 2 Xl-iek , Ledülsr 1 5lkirk :

.-Vbsncis 7 llkr : ? s» ' b»nkett Im ? roLen 8s,i .Ig 6er stiiät . ? es <fialls .unter Mkvirkunx 6er xesamter . Xartsllvereins Karlsruko ,6es ^ rbsilsr -SänxerkartLll » lt^vilunp! : VV. lüiiller ) uncl 6ss^iusikvorein « „ ss^rmonie " Xarlsruiie . 8s » l-vskknunz 6 vtir .Lintrill emsodlisölioli Steuer un6 LilllktLsediilir 2 .SV k»Is.rk ,^ nsedUsLoutt b estdkill.
SvnntlT ? , 2s » . ? li »i RttZl

sul 6em ? urn - unck Sportplatz : SN 6er l.wkenlieimer ^ Ilse
vorrnittiies 7 llkr : Uanusotiskt »wa >6Iauk. Stkirt: ? arlmiausr dsi6er t-ris6riod «ix»Ier ^ tlee , Niel : 7'uriivlkit? :
voriylttues ^,8 vdr : U!UlilsoIi»kt, -Wsttkämpks Im ^ auzlsksn :KuizelstolZsll, 4X1V0 i» Stskelte , Lehve6onstkikstts 4vl), 3lX),2iil) in. Vers, .eturnen -uu keelc . Lsrreii uo6 ? ksr0 :
naedmittaes 2 Ddr : Osmoiistratiolls ?u« von 6er IZeiertkelmsi ' ^ Ilev6urvtl tiarl t-rieorictl -, ksiser - , Karl -, LtetsnienstrsLe . sinken -

dslmsr ^ llee luiu Sporwisf ^ :
niiodmitikiM 3 Hdr : Nrisssnvorküdrimeeu : ^ reiübunkso , ksleen -

kkidren , kiesenturnsn , Kki6polv un6 fi»6dalispiels . tebenae «
(5e « ito «svorlrs !?s uu6 Konzert :

abeu6s K vdr :

tv ! 088KlIIN

Leute rinzen : ^
v. 6 . >fg ^ 6 xex . lZsstreick

kerner nsnilevsp, .
ksnlloifi vsrpüicktst siok.

in SO .Vlinulen
Lokskier unä Koekgnsl«»

Tu besieeen .
I?ntsekei6unxsIcÄMvk

8u ><o!k Aezeu Lpit?

Lekktnutssbo 6er Resultats ,
Lwtrltt : ? ki»eslc»rts 2 Uark . -) ul?si >6lioks 1 Usik , 8W1

uer H

W s »

VolllUlgKkik8
- iiWWft

Uki » KomsiinÄvksus
SIil « kvr »tr . Xr . » 0 L144171

Xanten Ziu 10, 5 v. 3 Nk . inkl. Ltouvr de !

krll ? kiMIer , kisisörslr . D !

ZiZllttslltWlnstiilie

^ « isenstrske 14, LInj?kme 6ureds l 'or
dsksruit kür preiswerte vn » IitÄt »nv« !n «

von 2 .SS ^ gn 6s » '/< I t̂r ,
musiksIISLds Viitvrliktlte . Ist evsoret .

Zc» Itvu, -«v» rnie 2iijeci,1X<;ss ?e !t.
RoeUo , Ilotto tje6ieoung . 72SS

Lsmsisg 6en 23 . unä Sonnwg , 6en 23 . IV!si

ki-i» snte Künsller - Unlorlislluiig, Kunst-
üesänge , kumoristisclis Vorträge ete.
viverss I/Vsins ff. Liers

Selilttvdt - I ' Iattv .
Eintritt kreil Eintritt krei ,

üs IsSet ein : 8S68
Vieser u . Lrvvin ^ krenkeuckter .

Union
I.

Senxatious -IZrsms. in 4 ^ dtelluosen .
1 , ^ dt . : Im Sedlsnssiiklub , 2 . ^ bt, : vas trs ? i«ef>s Ifoedaeitgksst .s» ^ dt . : Ois Ikoven sm6 los , 4 , ^ bt . : Oer Wex 6e» ? o6es .

II .

Sie Mit ik ssd
6 von I îeds uvä I êi6 . von IVlaria Lrueks - Wallsrsev .In 6er lianpiroUo : Lisa vor » Kaarst . 8S85

Vvnvei ' s ,
Enolif «, — Abk t — SranzSstfch B14K21

kennen

Schriftliche Auskunft und Anmeldungbis 15. Zuili an da« Büro : K ö rnerstr . ZS, I .

k ^ ünokon
. . . Wllöiiöl' Wksi!lli!ö
IvÄNi I Nvt) ul ) p8ipÄ »V 25 xn 'ekelsi'eî .k'nlZlikliismV/M !!

Vbsi - rksin . Il ' kukanlj l̂ies .
Veseilältsstellsiu

Konstant
^'urvivrsti '. 15

l^ for - Iisim
Lionlsstr . IS.

I k-t lta »! . 0 « n 27 . >Iul tS2Ü .
I„ snllosi », « si « i '

vis ? S !idkfkIo ! g .
v —S vlir . Wc. 17.—

Iton - oniksus .
VollrsdÄIinv ? 4

TttlSiiZ » Ks - oiii .
7 bis «eseil 10 vdr .

öilsn ^sufstsllung / Ziisnzpi 'üfung
lZuckfülirung / LtsusrberstuNg
ŝ svisionsn sller ^ rt / k̂ sclimZnn .
öskstung / Ltrsngsts Oiskkstion .

^ 353»

ArmMiU

Alk - Zelö , Ähren
auch zerbroch., kaust zu
döchst, Tagcsvr , N27S »«l
Snacldcra , Adlcrstr . 27 .

Strebsamer Kaufmann ,
»8 Jahre alt , möchte sich
au rentabl , Unternebm .,mit 4N - SV Mille tätig
beteiligen , Offert , um .Nr . « 1448S an die . Rad .
Presse " erbeten ^

Achtung .
Mr rentables Unterneh¬

men sucht Beamter
lNski IZi ^ OZi '

mit 2IXX1 ^ Einlage .
Angebote erbeten unter
Nr , B28192 an die Ba-
dische Presse,

f,L, ? !iiiiiixe,s ,
<? könix -^ Iemsnnm ) .

Karisruks
Sportp !st ^ ? ass .nenxsrt .
VSki>!IZIs!!!iI ^ „LÄüMk tlllSk"

X» rI-kne6nckstrs .Le.
? e !eplion 2536.

SsmstZo , 6sn 23 , Î si IS2I
im kssanenxsrtso .

L ' I. Ukr :
lun , xexen L6 « I,»ois.

6->? Ilkr :
Sekiilsrverdsmlsspisl xex ,
frsnlconiil (? rank . - ? l2t^).

k 'i- Mr :
fr -lnkonis A. ts , xê en

piiönix k . tf . (k'iÄnic .-Kstz :)

Sonntsg , 6vn 2g . îlai IS2I
L vkr :

I , Lcliületmsnnsoksft
in Lulsvii

(^VokItätiZkeitsvettspiol).
5 Mr :

!. junioren - VerbünöZipisI
in Krötringen .

^ us teekn . t !rün6eu
muL 6ie Äul 4 . suni sn -
xeset^te 6iesAdrixs
!?i!8ZlI. ÜZWiMLWMllIIIg
vvi ls kit wer6en suk
S » nisk » t?» 2 . ^luN ,
abenil » 7 ? dr .

^ .niräe « sin6 bis spät
22 . ,Iun > einzureichen .

Ois neuen (xrünen ) >Iit-
kl !eäsks>.rtsn können bei
unserem Lassier Herrn
liorn in kmplxmx «e-
nommsn ver6en . 8981

ver VorsisnÄ.

lZexr. 1LLK .
L. V.

lel . 3637.

Seimstse, 28 . ^lai 1921,
abenäs l/,7 slkr ,

s ûk unserem ? Isit^e :
? vk » lspisl

eexen 8987

k ? 2Mo » iz k k .
^ Ksn6s '/»3 llkr :

ZMgrvki -zamniIlliig
im l^oksl mit ösitsnni -
e« bv el,8pi »!e k, l?onnl ?>?.

k . Metern Vk
s . V. . liarlsruiis .

? reiti>x , 6en 27. X, !, «.K6s ,
8 situ-, suk 6em ? i»t?e

8MIkr - Verzsmmliilig
im üsntinenrzium .

Sonnisi ? , 6en 29. >lai ,
nüekm . ' /,4 Mr

KSggkNgll I .
L6L6N

8i ! ö stör » I .
2 . un6 3 , ^fÄNNsesiakten
zexen Uüklburx 3 , tinä 4.
um 2 be?v . 3 HIkr suk

unserem
H . xexen öulseti X . II .

in Lu !aeti um 6 vkr .
Spiele 6er unteren Nann -
sekskten veräeo in 6er
Vers »mmlunr delcsnnt
kexeden.
8376 Der Vorst -mi'.

Verein der

Zundefreunde
Karlsruhe le - B -)

Ii>Ittfi . kiinoIsg .NtrelilLadki>»I
Heute abend 8 Üb?

Monatsversammluns
im Lokal ..Eintracht "»

Karlsriedrichstr . M .
Besprechung der Mü «'

chencr nud Mannheimer
Ausstellung ,
Hundefreunde sind ste^
willkommen . KM

Der Vorstand .

k . c . ^ iikIb
'
Fg

« . V .

Zsmztax , 6. 28. >f-ii 1321

8pik !krvkr8SMMluilg .

Lonntsx , 6. 29. U-ri 1321

^ uk unserem

Msllidof
06onv,aillmoistsi '

NRIburg
Itesinu 4 Ddr

3. u . 4. >l . Mii . S06stero >
b. ^sscd . in <Zrün^vinke>
lunioren -U , X .k

'
.V .l 'isV

Seküler -^f . i. ? .-üeureu !

Vkl ' kin kür

kkVkguiMpikle
Xarlsrude L . V-

Samztsg , lien Lg . IV>̂ »
»uk unserem ? I»t2 :

IVsofim . 3 slkr , Verkanäi '
spiel 6sr SeklUsr xex«°
X . k'. V.' Sekaier .

/,6 vtir , I. ioself 6o >-
daügesellseliatt 03

ImüvZßskatso
eegen

V . 5 . K . Ugselk -

Wtxlis6er k»ben
xexen Vor^eixen 6er
zlie6sksrie freien Lmir^

Xben6s8 vkr : Zpi »!̂
verzsmmlune im Versin?
lolcal. 8S?°

Lonatsg , öon 23.
X. Ü .- U»nnscli »kt Ver-

b»n6s «piel in Ourlae »
vormittags 10 ssdr.

3. bis 5. klannscd ^ '
xezen Vikioris. Küblbuk»'

bis 3. lUÄNliscbiikt ^
uns . ? I»t?. — b. ^orw'
9 llkr , 4 . vorm . 11 ! ^
u . 3. Nannsekiikt nso"
mitl -ixs 2 vkr .

1 . Junioren Vsrbaväi '
spiel in Osxlan6en . .

Israriililchk Gemtilltt.
Hauvtfynagoae Krone «x
Sreitag . 27 , Mai : Sabb «>'

Ansang ? <> Uhr , ^Samstag , ^8 . Mai : M"
,,aen - ÄotteSdienst ^

Predigt >/.10 U . <Rab°'
Dr . Cohn ) . Jua - Ä
« otteSdst . 3USr <Stad
rabbiner Or. KurreiV
Sabbat - Ausgang 8« HAn Werktagen : Ältorges
gotteSdst . -/.7 U . Ab -»^
gottesdst . 8Uhr .

Israeli ! , Mizt -usirstllch«^
Freitag , 27 , Mai : Sab "

Ansang 7" Uhr .
Samstag , 28. Mai, : M ?

aciigotteSdienst 7" U»?
Schill . - Gottesdst .
NachmittagS -Gott -SA
SUbr . Sabbat - Au »
gang gis Uhr .An Werktagen : Morgen ,
gotteSdst . «>' U . Nf «
mittaasaotteSdst . 7 U>

nicht steif, auf d . Naw « .^ ela hörend , entlause ^
Anhaltspunkte geg. S^ '
Belohnung an TelefoH

2S0D « rla <iier °

Tausche ? °ue-
H

altes Damenrad . BI ^Ä,Kavellenstratze 42 . I

Druckarbeitett
werden angefertigt in
Druckerei « ad . Pr «^
werden ralch und sau°>

Leder - Gamaschen nnch MatzI
« isSle , Sattlerei . Waldhornstrai, « '

Keiker Null tkll » RlZ, -
^Vssobdkr un6 Mrbbsrss elattes Vsvsdo .
— t-'ür Vorliänss uii6Xin6er - Wä8otis ete .
? irj»Ä 4 Ilster laue u . 2lrkk 1 Aster brsi >-
XusvSrts Kkotm , - ? svkuns niokt unter
2 Ltüelc, 1>orto - u . Lpeseiibsrsetin . .« ü.ov-
ZsmtZkksuz lilllllemson . keiSelbekil .
klauptstr . 149. 2N2 » 1'vlkptioa 71k.

Zigarren - Geschäft
gutgehend , mit anstoßendem Zimmer zu verkaufen ,La . Mk. 2l) 0M.— erforderlich . Günstige Gelegen¬heit sür alleinstehende Dame . Offerten unterNr . LS74 a« die . Badliche Preffe " ervetcu .

Ül
würde sich mit

Mark 5000 . —
an gewinnbringendem
Geichäft gegen Sicherheit
beteiligen . Vermittler
dringend verbeten . Eil -
offerten unter Nr . 8WS
au dtc . Bad . Presse

Mehrere

junge Pferde
stehen vreiswert »um « erkauf

Gasthaus „zur Blume"
»

Durlack '
Haus Breier , Dürrbachstraße .
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